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Ziu bezıiehen 2 Pf. für dıe dreıimal
1 urch alle Buchhandlungen Aschendorfische Verlagsbuchhandlung, espaltene Petitzeile der

und Postanstalten. Munster deren Raum.

Nr 19 Dezembher 1912 { ahrgang,
Katechetische Rundschau Prax1ıs der Katechese Roxfleis‚ Was ist uNns Christen die Vrede). KODpp, Die Philosophie des Hermes (Willems)

Muser, Die Auferstehung ‚Jesu und ihre neuestenSchwahb, Ausgeführte Katechesen IUr den Ke- Pope, The Date OT the Composition i Deutero-
T1tikerlig1onsunterricht der Fortbildungsschule nd OINY (Engelkemper). senkrahe, Neapolitanische Blutw:die Christenlehre B ÜEa W eiß, er Gebrauch des TUKeEels bel den (rottes-

N1amen ( Vogels). Cchmıittu Ausgelührte Katechesen die ler Obern Gilleit, La valeur educative de la morale catho-
Klassen der (Primär-) Volksschule. 13 [11 A I DIie Thomas-Legende (Schermann). ique (Rosenber

Katechetische Skıizzen zunächst IUr eitraäge ZUT Geschichte der sSachs]:
n

siie E, Huldentzug als Stralfe (Eichmann).
die ungeteilte nd zweitelige Landschule schen Franziskanerprovinz Kreuze. Kleinere el| 08

BücherT- und Zeitschriitenschau.(Brandt). 3—9D }U]:‘„ubel).
laubensfrohen Bekennermute erziehen n  abe.“ AusKatechetische Rundschau dem großen Schatze des depostitum fıdeir hebt Verf. jene

Praxıs der Katechese HEL Wahrheiten heraus, dıe 1m NMittelpunkte der Weltan-
schauungskämpfe stehend, den Gegenstand ftortwährenderSchwab, Johann, Dr. theol., Ausgeführte Katechesen Angriffe 1n Fabrıiken, Werkstätten USW. bılden, und JeNE;für den Religionsunterricht der Fortbildungsschule

und die Christenlehre Bäandchen. Glaubenslehre cdıe fü7 das sıttlıch-relig1öse Leben des Jünglings tıefe
Gott, Christus, dıe Kırche. Donauwörth, Auer, 1911 bBedeutung haben So behandelt das Bändchen unter
(265 83°) Geb M 2,50 IT ändchen Sıttenlehre den Stichwörtern ‚„‚Gott, Chrıistus, Kırche“ dıe Eundamen-
Glaube, bürgerliche Tugenden, christliche Sitte, Charakter. talwahrheıten der Uffenbarung und der katholischen Jau-
IO91I1I (304 D] Geb ME 2,50. 11L Bändchen. Gnade, bens! ehre.S5Sakramente, Gebet IOII 338 &i} Geb M Im 1L Bändchen gelangen dıe Grundlehren

deT katholischen Moral ur Darstellung, dıe sıch umnm dıe
Von der Notwendigkeıit eINes obligatorischefi Relı- Worte „Glaube, bürgerliıche Tugenden, christliche Sitte,

g]1onNsunterrichtes In der Ko r} ıl JEBL h u ] Sınd mıt Charakter“ gruppleren. Dem ELE Bändchen hegt dıe
Ausnahme der gesetzgebenden KöÖrperschait alle über- (Sebhet“ AKatechismusein teilung „‚Gnade, Sakramente,
Z  9 dıe mıt wachsender Besorgn1s dıe moralısche un orunde. Den Schluß bılden „dıe etzten DE nebst
relix1öse Verwilderung der heranwachsenden, schulentlas- einıgen der wichtigsten Unterscheidungslehren. Die

jJugend verfolgen ; 11 der Schwierigkeit eines solchen trolfene Auswahl kann als 1Ine ylücklıche bezeichnet WOCI1 -
Unterrichtes aber e1InNn jeder: der einmal 1ın der Fortbil- den, denn S1e übergeht nıchts VOIL dem /aASs 1mMm relig1ösen
dungsschule kelıg10onsunterricht erteiılt hat. Katechismus- Leben des Jünglıngs AUS dem olke ıne Kolle spielt.
unterricht geben, gyeht nıcht ALl, den sınd dıe Jungen längst In derWiıe werden dıese Wahrheiten vorgetragen ?
SAft. Und doch muß der Katechismusinhalt auch ihnen 1569 hıegt der Schwerpunkt der Fortbildungsschulkatechese.
In der eınen oder andern Korm vorgeführt werden. Aber Den Kern der Katechese bılden ıne oder mehrere KEr-
In welchem Umfang ” ın welcher Korm”? Kıner, der lange zählungen, dıe allen Gebieten des menschlichen Lebens
e Al Felertags- und Fortbildungsschulen auf dem Lande und Wıssens entnommen sınd, un dıe entweder dıe reli-
und ın der (Großstadt tätıg Wr und jetzt als Jugend- x1ÖSe Wahrheıit enthalten oder ihr hınführen. Größere
prases ın München miıtten unter ıhnen steht, bıetet DErKErzählungen werden durch Fragen unterbrochen.
einen interessanten un uch gygelungenen Beıtrag ZEGBE Lösung artıge Unterbrechungen aber wırken Del lebhäaften
dıieser schwlierigen Frage: » Ausgeführte Katechesen für und tesselnden Schilderungen störend, alleın kann
den Religionsunterricht A der Fortbildungsschule und dıe nıcht daraut verzichten, denn den Zuhörern muüssen
Christenlehre <a  n S1e gewinnen Wert durch Beigabe dıe Gedankengänge klar bleıben, Ga S1Ee Ja uf dıe =
der gyrundsätzliıchen Anschauungen des Verf. über diesen Krklärung gestellten Sätze hre Anwendung Iinden. uber-
Zwelg der rel1g1ösen Belehrung. dem enthält Tede Katechese einen oder mehrere erk-

elches sınd dıe methodischen Gesichtspunkte sätze, dıe In knapper Kürze den Extrakt des V ortrags bılden.
für solche Katechesen? Was soll vorgetrageri werden ” Damıit dıe jJungen Leute 1U aber uch ‚eELWAS mıt nach
In welchem Umfang ” In welcher Kınkleidung ? Antwort Hause nehmen‘‘ einen Katechismus legt Verf. seinem
Auf cdiese Fragen geben uns dıe Katechesen. Die Unterrichte Ja mıt Recht nıcht zugrunde wırd ıhnen
Stoffauswahl gyescha nach dem Grundsatz, „daß der IN CANIiusSse der Stunde der Hauptinhalt 1n ZWeIl bis dreı
Unterricht auf diıeser Stufe nıcht bloß den Lehrstoff der Sätzen dıktiert, die inhaltlıch meılst mıt den ihnen bereıts
Werktagsschule wıederholen, ondern ıIn der auhens- gebotenen Merksätzen übereinstimmen. Gegen ıne solche
lehre durch 1ne lebendig-warme, apologetische Behandlung ethode läßt sıch Stichhaltiges nıcht einwenden.

Besondere Beachtung ber verdient dıe Erzählung, dıe
} Nr dıeses Jahrgangs Sp 73—80. das Gewand der relig1ösen Wahrheit bildet. Verf. 11l den
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Jungen die längst gehörten un immer wıeder repetierten kate- gründe zeigt der er große Kenntnis der Jugendseele,chetischen W ahrheiten nıcht noch einma| In der wenıig Cdıie für das Hohe, Heldenhafte, Ideale leicht ecmpfäng-sprechenden Katechismusform vordozleren, sondern 7: kleidet sS1e In lıch istS  a) n orı1ginelles Gewand. Kr bringt S16 1n CN9SIEC Pezie- Dieser Kıgentümlichkeit kommt CNigegenN durch
ıung ZUM modernen Geistesleben. Statt ıhnen trockene Kate- packende V orbilder, C1Le C der (eschichte und I.ıteratur

durchch1ısmusdefnıtionen geben, SEA der ‚„„konzentrische entlehnt, und vorneh mlıch durch d1e „den deutschen
K reise*‘ aAnzustrebenden berühmten „Erweiterung und Vertietung“‘ Knaben ergreiıfenden Ideale der Kıtterlichkeıit, Her-Jält S die gewaltigen JT atsachen der KRelig102 MT ihrer E
wucht auf dıe Jungen  M Seelen wırken. In wechselreicher Folge zensreinhelt, Selbstbeherrschung und Wiıllensstärke‘‘. al
führt GL iıhnen dıe interessantesten Bilder AuUs dem Natur-, elistes- HUEL und Warnung sSınd auf eiINn Mınımum beschränkt,
und Kulturleben VOT; Meldengestalten nd große Geschehnisse denn INnan predıigt zZu eicht tauben ()hren. [)as
AUS der Profan- nd Kırchengeschichte. Alles 1es bıldet en
leuchtenden Hıntergrund, aut em sıch die relig1Ööse W ahrheıit Schöne der sıttlıchen Vorschrift soll auf dıe Junge Seele

V  ) schärter abhehbt. wıirken.)as ist Anschauung, das versteht In
Junge, AT} solchem Vortrag 1at Freüde:: kommt S] Ja nıcht Die vgewählten Ilustrationen sınd oft meisterhaft durchgeführtbloß seinem natürlichen Wissensdrang CHNPSCHCN, sondern e nd Ol packender Kräft; w1ıe Katechesen 87 F6; 1Ö,blıetet ıhm auch scharfe W afte 1: Verteidigung sSeINES Glaubens, 25 (kEısenbahnstreik auf der franz  ıschen W estbahn, eın Be1-
und immunısiert iıhn SCHCN die oıltigste W affe der Gegner spıel, das Hyperkritik als „verführerisch“ beanstanden konnte)den Spott. Der Junge sıeht das Große, Gewaltige, Erhabene, U, D Kinıge dagegen erscheinen mMır wenıger glücklich gewählt,Starke UANSEIEGT Religion, das Vernunftgemäße Glaubens, P welt hergeholt, der 1n ZU losem Zusammenhang nNLt der HOLFa
das Selbstverständliche der sıttlichen Forderungen, nd das lıschen Wahrheit stehend S0 Kat ) IS IS! s 20

Für diesefü1llt ıhn m1T Mut und Freude A HuHSSCLEHA Glauben. Sehr wenig spricht miıich auch Kat 36° über das „große (5e-
Art der WNarstellung SInd nm Bändchen eine Reıihe 1038 ate- heimniıs“‘ A dıe den Jungen Leuten Aufklärung ber dıe Ehe
chesen mustergültig, Ich Verwelse auf dıe Katechesen [89)]88| geben soll. Weder Sprache noch nhalt befriedigen hıer und
freien Wiıllen $ ber die Meilung des Blindgeborenen 13 das Endresultat der Auseinandersetzung ist schließlich : „„‚Geh

Um besser ber sınd dıie eıdenJesu Auferstehung (20), Petr1ı Aufenthalt ın Kkom 25) I988 Vater und frag ihn !**
Neben der hıstorischen Ausgestaltung zeigen dıe Katechesen Katechesen über Selbstachtung nd Rıtterlichkeit SCHCNN das

noch ıne andere Eigentümlichkeit, dıe nıcht V  uten Mädchen. Bel manchen Katechesen kannn ich mıch auch hıer
sollte. erf. kennt dıe „Jungen der Flesehahre. DEr In seinem des Eindruckes nıcht erwehren; als se1 der relig1öse Inhalt Z
Außern roh Un: abstoßend sıch gebende Fortbildungsschüler“ gerIng ; gewiß schwebt das Ziel dem erf VOIL Augen aber
hat doch eın W drLIile: Herz un: 1St dem Ergreifenden leichter Cn wırd ZU sehr durch dıe Erzählungen überwuchert. TEn HTT
zugänglich als mancher glaubt. Und das macht sıch erf. Z Kat S‚ Y, Z 25 Auch die Sprache benötigt manchmal
Nutzen nd bietet en Jungen ausführliche ınd ergreifende einer Korrektur. Vgl I 2 224, 236Detailschilderungen AUS em Leiden des Heilandes, deren HC- Im EB Büändchen werden vornehmlıch die (snadewaltiger Kraft sıch eın Jünglingsherz nıcht entziehen annn

erf. bekennt sıch ZUr ber GT hat iıhr 1Ur das und nadenmıtel behandelt. Aıt besonderer Liebe
Prinzıp der Anschauung entlehnt, auf iıhre Eınheıt nd mıt orn
größerem Kechte auf dıe Formalstufen verzichtet CI Er behan-

verweılt der Vert bel den Sakramenten des Altares (42
denn Katechesen) und der Buße (Ta Katechesen), bespricht 1ndelt dıe Jungen weniger als Schüler, als „jugendlicheFreUNde ; nıt denen gemeınsam die katechetische tbeıt Katechesen dıe Ehe, uınd ın das (Gebet Die Methode

elisten wıll. Darum 1ä(4t r S  1€e Krıtik üben 4an en ÖN Glaubens- ist cd1eselbe. Aber Cıe notwendige „doymatısche Prä-
gegnern vorgebrachten Eiınwänden, Aällt S1E vorgebrachte Schwierig- 718102 un dıe S() oft
keiten selbst lösen. gelorderte Ü D ernatürlıcheDas belebt en Unterricht, weckt das Inter- Weıhe und-Salbung“? (Gew1ß wıl11 erf. auchesse, macht dıe Jungen freudig-glaubensüberzeugt. um ständıigen
Rüstzeug der Gegner, mı1t dem S1IE namentlich der unerfahrenen dogmatısche Korrektheit, aber 61 wıll nıcht auftf Kosten
Jugend beizukommen suchen, gehören dıe „schlechten Päpste‘“, des 1 otaleindruckes eiıner Wahrheit dıe eit vertrödeln
SdIie Unsıiıttlichkeit des Klerus  C4 SW ert. spricht sıch hıerüber m1t langatmıgen Definıtionen und Distinktionen. Wasen und eingehend M1t seinen Jungen Aaus 187—189), sucht hat 3081 14-17Jähriger Junge davon-” Nıchts! Und dnıchts AA beschönıgen, zeıgt ihnen ber uch dıe. politischenVerhältnisse, S  us denen heraus jene Zeiten sıch erklären. Be- legt iIhm C AT Niıichts! Und WAaSs behält wn für seIn

Nıchts! Aber die ahr-treffs der Verwendung der Erzählung annn ıch eın Bedenken relig1ös-sıttliches Leben davon”?
nıcht unterdrücken. Ich glaube, erf. m1(t dem historischen heıt selbst In iıhrer Größe und ScChönhneit; ın ihrer Erhaben-Ooment ıIn der Jugendkatechese eıne ZUu große Bedeutung bel,
raumt iıhr eıne bevorzugte Stellung e1n. Ich verkenne gewilß) helt, in ihrer Iragweılte für SEeIN irdiısches und himmlisches

(1üCk,; das ergreıift ıhn Unter diesem (Gesichtswinkelnıcht ihren Wert gerade für dieses Alter, aber ın manchen ate-
chesen wırd dadurch das religiöse oment allzusehr ın den muß Nal Aauch hıer die reiche Verwendung der KrzählungHıintergrund gedrängt. Das gılt für alle br  O Bändchen, trıtt beurteıinlen. So Kat mıiıt der Sage von Parzıvalaber 1m en besonders in die Erscheinung. Die Katechesen un dem h ral Kelig1öse Unterweisung fehlt hıer SAallZ2 3O, AT 32, 34, ;5) sınd fast reine Geschichtsvorträge. Hi-erist sıcher des (suten f vıiel geschehen. Aber dıe Gesamtdarstellung wırd auf dıe Jünglingsseele

mehr Kındruck machen, als eın langer dogmatısch präzıserDas 3BE Bändchen bringt AUS der Moral alles,
Was 1m Mittelpunkte der sıttlichen Lebensführung eINes Vortrag über dıie Kommunilon.

uch hıer weicht derJünglings steht oder stehen soll al} auch die Schrift ZUu iıhrem Rechte kommt, £‘éigt fäst
Verf Von der tradıtionellen ethode ab Der sıttlıch- jede Katechese C 6’ P, 16; ÜL== 28 785 USW.), uch dieKatechesen ber das Bullsakrament siınd voll Wärme nd Innig-vyelstigen Verfassung des modernen Jungen mıt seiner keit und praktischer Jugendseelsorge. Unter en Katecheseninnern Gärung, seiner natürlıchen UÜpposition dıe über diıe khe schemt nır dıe EESTLE ber LZweck und HeiligkeitAutoriıtät, seinem rang Nnach irgend einem Heldentum der Ehe wenıger gul geraten (val. 206 !) Um besser sınd
ımponiert nıcht mehr der Autoriıtätsbeweis. Darum WIrd die folgenden, namentlich Kat 3 3 über dıe Bekanntschaften.

Auch dıe Katechesen ber as Gebet sınd recht ansprechend.6I als Beweılnsmittel möglıchst wenig herangezogen. Der Um allen Bedürfnissen vgerecht Zu werden, nat der Verf. auchJunge soil selbst einsehen, daß S sSeın muß Darum dıe modern heidnische Leichenverbrennung 1n den Kreis seinerhıetet der Verf ihm Einsicht 111 dıe Notwendigkeit, Unterweisungen SCZOYCN nd mıt großem Geschick dıe bekannten
Nützlichkeit, JIragwelte der sıttlıchen Vorschriften für das Einwürfe DCQCNH die Erdbestattung behandelt.
Alltags- und Gesellschaftsleben, legt ıhm dıe beweggründe Auch bel diıesen Katechesen mu ß erf hıe und da die

Sprache eiıner Korrektur unterziehen und allzu derbe AusdrückeZuUum Gehorchen AUS, stellt Cıe (zebote als etiwas TAaNz vermeılden. Ich Verwelse auf S 14  5E 159;, 162, 2565 uchSelbstverständliches dar In der Auswahl der Beweg- einıge Vergleiche PAaAsSsecnh wenig, >So VOr allem der Vergleich
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der Kommunion mMı1t en Äpfeln Freyas (S 3 IJa Auch für jede Katechese sucht S einen Dn
stand doch eın schönes biblisches Beispiel Verfügung. meınsamen, überordnenden Gedanken, unter den sıch dıe

MuLf{f, P Cölestin,; B E} Katechet 1 Pfarrsprengel Kın- Lehreinheıit zusammenfassen äßt ın Kat
sıedeln, Ausgeführte Katechesen für dıe viıier obern

Katechesen ‚Dem Sterne HNACHTI: (Begriff des Glaubens); Kat „Der
Klassen der rımar-) Volksschule Brief (Söttes“ (Schrift un Tradition); oder Kat
ber en Glauben. Kınsıedeln, Benziger, I9I0 (293 O2

IL Katechesen über (snade und Gnadenmittel. I9IO ‚Ehre dıe Eltern!“ Kat T6ö „ DIE Perle der J ugendern .
249 S: 888 Katechesen ber Gebote und Gebet IOI Kat E „DBewahret dıe Perlen!“ Kat 20 „ JImmer höher!“
(256 S Jeder geb 2.,00 Tugenden). Der erf o1bt dem (;esamtıinhalte einer jeden

Die Katechesen Viuffs bedeuten 1ne gylückliche Weıter- Katechese einen möglıchst kurzen un knappen Ausdruck,
MVMünchener Methode. Stellen S16 sıchbıldung der kleidet ıhn WO angänglıch ın einen 1mperatıv, damıt dıie

auch Außerlich 1m (;ewande der Hormalstuten dar, Kınder sıch ıhn fest und sıcher einprägen.
s() welısen S1e doch 1ne wesentliıche Abweichung VOIL der Iieser knappen Inhaltsangabe folgt jedesmal dıe SC

AI MI auftf. Viuffs Formalstufen Sın.d  B Vorbe- HAr Disposıtion der Katechese ın 3— 0 Satzechen, SO

reıtung, Darbietung, Zusammenfassung, Anwendung. Wäh- daß dıe Kınder aANz >  Nau über das- Lehrpensum Orlıen-
rend aber dıe IVL in der V orbereıtung durch Anknüpfung, tıert Sind.
Wiederholung cd1ıe Verbindung mıt Früherem herzu- Die Darbıetung umtaßt dıe gyesamte katechetische
tellen sucht, nımmt beı1 Viuff cd1e V orbereitung ıne d behandlung des vorgelegten Lehrsto({ffes, Wort un ach=-
andere Stellung CIE, S1E entspricht der Viünchener )at- erklärung (für W orterklärung ist 1n der VL M keın Platz!)
bıetung. 5 DHnet dem Kınde als Kınleitung ın den Wıderlegung uSW. Das (janze ist abDer „keine trockne

Lehrstoff 1ne Krzählung oder 1ne andere gleich- SEZLIETUNS des Katechismustextes“‘, keine ungenießbare TE X S
ald ist der Stoff der biblischenwertige Darstellung. analyse, sondern eıne leichtfaßlıche, 1M Ausdruck klare un

(‚eschichte entnommen (TE 6 1/ 255 präzıse, un doch das („emüt ansprechende 35008 Hr
1IE: 5 I 53 m.. bald der Profangeschichte klärung der vorgelegten Wahrheiten.
(IT; S , LLL 2278 M, Kın zweıter oroßer Vorzug der MVlutffschen Methode
einıge Vlale ist S1Ee ine€e Legende (TIL: 6) oft 1n besteht darın, daß S1Ee dıe Katechısmusiragen
Vergleich oder ıne Parabel (1 15 DE 56 DA IL, ıhrem Rechte zommen äßt Die M VL hat S1E ZU sehr

L4 31 un zweımal veh S1e VO vernachlässıet. MVManchmal mußten Fragen unterdrückt
einem 1€' GEBE O | Heine!| L7 werden. weıl S1E sich nıcht ın cdıe Anschauungseinheit eiIN-

Die VL dagegen bringt: dıe Krzählung als ZWangenN lassen wollten; _ sehr häufig aber mußte ihre
Bei Muft hat dıe Kate-kKormalstutfe der Darbietung, und AUS 1hr wırd 17 der Keihenfolge gyeändert werden.

folgenden Krklärung dıe dNZC Katechese mıt al ihren chıismusirage volle Berücksichtigung gefunden,. S1ie wırd
Begriffen entwıickelt. So verlangt dıe Einheıt der TE jedesmal ın dıe (resamıtdarstellung eingewebt und bıldet
schauung, un es ist. Sache des Katecheten; solche H-K den Schluß der Darbietung. Von den 479 Fragen des Churer
zählungen ausfindıg machen, dıe sich als Ausgangs- (Rottenburger) Katechismus werden EF LU wel Fragen
punkt für ıe gewünschten Lehreinheıten eignen. Darın übergangen, I1 2352 ı Z nd 1U eIn1ıgeE ale nımmt
legt 11 UL ber dıe oroße Schwierigkeit der VL Und VL eINe Umstellung VOT. So I! F  kan AA ZO FE DD FD
um c1e Eıiınheıit der Anschauung FE wahren, werden Ka- Einen stichhaltıgen (Grund ür dıie Zurückstellung C1eser
techısmusfragen olt recht sti1efmütterlıch behandelt. Außer- letzten Fragen Iınde iıch allerdings nıcht.
dem ıat cdie Ableitung aller Begriffe und Wahrheiten Auch 1n der ı 11L IN C133 u weıicht der Verf.
der eiınen Erzählung” EeLIWAaSs ungemeın Gezwungenes, (7e= cder NL VL aD S1ie 1st viel eingehender als beı den
suchtes, Unnatürliches. I)arum o1bt Nluftf mı1t Recht dıe Münchenern un: eine regelrechte kepetition, ene Probe

‚ Kinheit der Anschauung preıs, knüpft dıe Entwicklung auf den gehaltenen Lehrvortrag, die Punkt für Punkt
und Krklärung der Katechese nıcht Al cdıe Erzählung, durch logısch aufeinander folgende Fragen, vielfach ın
sondern behandelt S1e selbständıg. ITrotzdem WIT cdie syllogıstischer Korm dıe Sal Katechese durchiragt.
Enınheıt der (Gesamtdarstellung gyewahrt, denn als Leıtsatz Be1 der Vorbereitung Önnte der erf£. U, E mehr Ge-
dient dem Verfl. der Meysche (;edanke 27} Der Katechet wıcht legen auf eine eingehendere Durcharbeitung der Erzählung.

al 65 ıihm nıcht immermıt eiınem I hema VO dıie Kınder!“ Darum hat S50 ın I 18 nd vielen andern.
leicht W aAl, die gewünschte Lehreinheıt herzustellen, glaubensıch dıe Mühe nıcht verdrießen Jassen, überall dıe Fragen WIr ıhm SCrIN und wollen deshalb uch nıcht allzuvıel Gewicht

ZU Lehreinheıiten zusammenzuzıehen un auch diese auf eıne möglichst logische Zusammenstellung legen. Aber 1n
111 kÖönnte für Kat un doch wohl eın besserer Ein-WONNECNLLECIL Einzelheıten wıeder unter höhere Gesichtspunke

ZuU gruppleren. So ist das LII Hauptstück unter heitspunkt gefunden werden als e 1er geschieht. Dasselbe gılt
auch Kat 27 und 26 1 och och eın wichtigeres,folgende Stichwörter YeOraNet: „„Der Generalwegweilser A1S diese ‚ormale Bedenken ıu ich außern. erf. hat selıne

(Hauptgebot); W egweiser zZzu (Gottes Ehre (1.—3 Gebot); Katechesen für dıe ıJer obern Klassen der Volksschule, also
auch für solche Schüler geschrieben, dıe bald 1Ns ÖöffentlicheW eegweiser ZU der Menschen Wohl (4.—10. W eg- Leben eintreten und damıt all den Glaubensanfeindungen AUS-welıser (iottes durch cdıe Kirche (Kirchengebote); Vo1ıLwärts

Au rechtem Weg! (Sünde un Tugend); Der W understab YESETZL sind, mıt denen die Gegner unter der heranwachsenden
machen.Jugend Propaganda Bieten vorliegende Katechesen

UILL Hımmel Gebet).: ihnen hlıerzu en nötigen Schutz ” Biıeten sS1ie ihnen W affen ZUL
Abwehr” Apologetische Schulung der Jugend 1st Zeitforderung.

= In der eben erschıenenen Aufl sınd manche Unebenheiten Ich we1l} wohl, da(l dıe pOositive Darbietung dıe beste Abwehr
I1St ber UNMSCI:E Zeit kann nd darf sıch hiermit. nıcht mehrausgeglichen, minder QuUiLE Katechesen ausgeschaltet worden.

Eıne durchgreifende Umarbelitung haben dıe Merksätze erfahren. egnügen. Und gerade das verm1sse ıch ın vorstehenden Kate-
uch das im Vorwort ZAUE Aufl des E SE Fortbildungs- chesen, und ZallZ besonders 1n Wohl sınd apologetische
chüler als wünschenswert bezeıchnete Lesebuch 415 eine Art Momente eingeflochten, aber 7 wen1g. 50 bringt Kat eine
Ergänzung ZUIL. Relig10nsunterrichte S unfier em Titel » Aus Kkurze Übersıicht ber dıe Gottesbeweise, Kat 15 wıird die Un
Dage und Geschichte« im gleichen Verl:f\ge erschiıenen. sterblichkeıt der Seele apologetisch angedeutet, aber dıe Apolo-
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g1€ des freıien W ıllens 53 unterlassen. uch In der Christo- Da der aube dıe Bıbel als inspiırıertes (5OTfL0s:
logıe mu unbedingt mehr Rücksicht ZSCHNOTNIMNEN werden auf
die Minierarbeit uUNsSsCeTET Gegner. Und In der Sittenlehre mufllten

WOTrLT ohne die Annahme eıner gyöttlıchen UOffenbarung uUulLlL-

doch auch dıe sOozlalıstıschen Irrtümer berührt werden. )as 1Sst denkbar ist; handelt (das Kap (S 3-35) ın gedrängter
Auch Kürze [0)81 der UOffenbarung als V oraussetzung un InhaltJa das ErSte, W 4S Schulentlassene f hören bekommen.

auf dıe Unterscheidungslehren 7are nach diıeser Seıte hın mehr der Schrift. er Kntwicklung des Begriffes der ()ffen-
Gewicht legen. Die Apologıe der Weszensverwandlung nıt barung folgen Ausführungen über den relıg1ösen Wert
den /orten stutzen : „„Andernfalls hätte Christus gelogen”
69), verletzt das relıg1Ööse Zartgefühl der Kınder. BL derselben. [Jie Latsache der alttest. UOffenbarung erheilt

Die Auswahl der Ilustrationsmittel 1st eıine recht glückliche AUS der wunderbaren (Geschichte des Volkes Israel nıt
f HE  r Bılder AUuU> dem Alltags- und Schulleben, eicht VC seinem geläuterten Gottesbegriff nd dem einzigartıgen
ständlıche Vergleiche und krzählungen wechseln miıteinander aAb Prophetentum, das sıch seıner gyöttlıchen Sendung durch-
Gut und praktısch sınd die Katechesen ber dıe Beıichte., dıe

AUS bewußGt Wr Kür dıe Wahrheit der neutest ()i{fen-voll treff licher seelsorglicher Wınke sınd. Auch der Erstkom-
munlonunterricht 1St Qul, Al mMussen bel einer Neubearbeıtung barung bürgt das Zeugzn1s Jesu un der Apostel. N @eTr=
dıe Dekrete Pius X! namentlich das JJekret ber das Alter der mıiıttelt wırd ıe Offenbarung durch Schrift un ber-
Erstkommunikanten August. 19OIO berücksichtigt werden. lıeferunS In dıe „ I’'heorıe der Schriftinspiration“ führt

das Kap (S 35=-5 eIN, das dıe katholische LehreernDeCK, Jakob, Katechetische skizzen zunächst
ür die ungeteilte und zweiteilige Landschule eEMPp- 19301 begrIift, Umfang un KErkenntnis der Inspiration den
ten und München, Jos. Köselsche Buchhandlung, 1909 (AVlL, gegnerischen Anschauungen gegenüber darlegt. IDIIG „lat-356 S 89) 55 geb 3,60 sache der Schriftinspiration“ (3 Kap 53-00 wırd
Verf. bıetet In diesem einen Bändchen Skizzen TÜr Nachgewlesen AUS dem Glaubensbewußtsein des israelitischen

den Kelig10nsunterricht der ungeteılten un ZwWel- Volkes, dem Zeugnisse Jesu, der Apostel und des chrnıst-
teilıgen Landschule. Er wıll! keine ausgeführten Katechesen ıchen Altertums. Kap S 90-1906) behandelt dıe
gyeben, uln dem Katecheten In der persönlichen KHärbung Als solche ıst VOL allem„ Wirkungen der Inspiration“.un Gestaltung der Narbietungen nıcht vorzugreifen. In dıe Euinheılt der Bıbel auf dem (‚eblete des Keliıg1ösen Vl
der V orbereitungsklasse (1 Schuljahr) werden dıe Kleinen bezeichnen : le Bücher der SCHHU, Ul Ger enes1iıs
mıt den notwendigsten (GGebeten un bıblıschen Erzählun- angefangen bıs Apokalypse, stehen 1n einem inneren,
SCN bekannt gemacht. Inhaltlich un sprachlıch sınd dıe
Skızzen außerordentlich eintfach. Neu, aber unfier solchen organıschen /usammenhang, W1Ee sehr uch iıhre V erfasser

nach Lebenszeıt, Heıimat, Stand, Bıldung und (j;elistes-
Verhältnissen ohl angebracht, ist dıe VO ert eingeführte rıchtung verschıeden se1ın mOÖgen. DIie Inspiıratiıon bewirkt
„Stillbeschäftigung“‘ der Kınder. ährend dıe ıne Ab- terner ;„„die Wahrheit der Schrift:“. Im (Gregensatz D
teılung unterrichtet Wwırd, sol] che andere sıch mıt Zeichnen, anderen kKelig1onsbüchern bıetet uns ils Bıbel dıe Fülle
Lesen,; Lernen oder Niederschreiben der aufgegebenen Bel diesem aCH-und Keinheıit der relhg1ösen Wahrheit.
Fragen oder miıt Anfertigung eINeESs kleinen Aufsatzes über WEIS geht näher 1n auf dıe Ideenverwandtschalt, c1e
das Gehörte usw. . beschäftigen, damıt der Unterricht der nach TIG Forschern zwıschen der Bıbel und der relı-

Kür dıe Unterstufe kommtandern nıcht gestoört werde. x1Ösen ] ıteratur anderer orientalıscher V ölker, besonders
1LUFr das Zeichnen 1n Betracht un Verf. o1bt eine Keihe der babylonıschen, bestehen soll L TOtz mancherleı Be-
VO 1 afeln mıt Zeichnungen bel, dıe d naıver Einfach- rührungspunkten 1st der Unterschied zwıischen den Schrıif-
heıt nıchts Z wünschen übrıg lassen. der 7 weck
der Stillbeschäftigung erreicht wırd, oder ob nıcht

ten des un der rel1g1Ösen Liıteratur der Ddabylonıer
eın Dahz gewaltiger. S1ie stehen Von einander ab, W1Ee

besser wäare, womöglıch alle AL Unterrichte teillnehmen Licht un: Finsternis, W1€E Wahrheıit und Lüge. Im Ver-
Z lassen ” gleich mi1t den Goldlagern cler chrıft sSiınd dıe Kund-

Die Methode, dıe en Skıizzen zugrunde lıegt, 1st ıne freiere der babylonischen un: assyrıschen Kultur 1UGestaltung der M M Die Belehrung ber das Gebot (Kat 46)
Sagt wenig U: Wenn s1ıe auch U: als Skıizze P beurteilen 1St, Spreuhaufen mıt einıgen (Goldkörnern rel1g1öser Wahrhei

erscheıint s1ie doch Z dürftig, Be1l diesem Gebote verlangt 105) eitere Auseinandersetzungen mıt der modernen
der Katechet ine siıcherere Hilfe, als G} sS1ıe hıer findet Im
Beichtunterrichte 1st dıe Behandlung des Sextum entschıeden

bıbelfeimdlıchen Forschung bringen dıe Abschnitte, dıie
Desser. VON der Glaubwürdigkeit der alttest (Geschichte und derNur solle sıch hüten, das Beispiel des Aloysı1us Zum Schluß nımmt ZANDE modernenZu R  -  ehr A urgleren. Leıcht können dadurch dıe Kınder eıner Kvangelıen handeln.
talschen Auffassung des Sündhaften nd einer ungesunden Bıbelfrage Stellung. Das Kap S 190-224) zeıigt dıe
Prüderie CIZOSCNH werden. Gegen das VO erft. empfohlene „Wertung der Schrift [8)]81 seıten der KAarche SchonAufschreiben der Sünden bel der Erstbeichte CS 214) sprechen
viele un gewichtige G  Y  ünde Diıie Skizzen für dıe LLL Abte1- dıe Kırchenväter an begelsterte Lobredner der Bıbel,

che Anfang Al auf das HNeibigste In Predigt, KatecheseJung erscheinen oft recht dürftig, Be1 Kındern, dıe VOTL der Ent-
lassung stehen, nu(ß ogrößeres Gewicht auf apologetische Be- un Liturgie benutzt wurde erselben Wertschätzung
handlung der religlösen Wahrheiten gelegt werden. erfreute sıch dıe Schrift 1m Mıttelalter, WIEe dıe AD=-

ONn August Brandt. schnuitte: Bıbelstudium un Bıbelkenntnis 1m Mıttelalter,
Verbreitung der 1ıbel A Ausgang des Mıttelalters dartun.

Romeis, P DE Kapıstran, M., Was ist un Tristen Zum chluß spricht OM Recht und ED  S cder prıvaten
Lesung der Schriuft. Eın Anhang S 2255  2  37 Orl1en-

welt
die Bibel? Eın Wort d} Bibelfrage dıe gebildete Laien-

cdıe fürFreiburg e Bra Herder, LOLI 242 8°) M 2,5 tiert über dıe Bıbelausgaben un Bibelwerke,
1nNne Apologıe der Bıbel bıetet der gebildeten alen ın Betracht kommen, SOW1E über dıe NMEHBTE bıblı-

sche Bilderkunst.La:enwelt: 39  1€ folgendén Blätter‘“‘, SO schreıbt
Vorwort (V) „haben AL Aufgabe, den (slauben des I10O- Seine Aufgabe, dem gebildeten Laien auf dem schwierigen

Gebiet der Bıbelfrage eın zuverlässiger Führer ZuU seIn, hat derdernen Christen Al die Heıilige Schrift als ıne (50tf Verf. mıt Fleiß und Sorgfalt gelöst. Die Auswahl nd Behand-begründete Keste der Heıilswahrheit V OT aller Welt FA lung des Stoffes 1st eıine em Leserkreise ANSCHICSSCENC, dıe Form
rechtfer HOCn der Darstellung Außerst schwungvoll und bılderreich. Hıer hätte
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mehr Mäßigung zuweiılen der Sachlichkeit der Ausführungen Ihalt 20i the excepthon of ch and of uCHh ASSaZes
nıcht geschadet. Der Abschnitt ber die Wahrheit der Bibel d, and O, O—-9 there 25 NO adequale VEAUSON, whrleenthält 1 Ausdruck manche Unklarheiten, dıe Z Mılldeutungen
führen können. the zuhole sShould nolt he atltrıbuled O hımIn das Gebiet der UÜbertreibungen gehören Be-
merkungen WwIe ; „Die FEchtheit der Evangelıen 1st eigentlich (8)8 Diese Inhaltsübersicht zeigt ZU Genüge, daß ert. seine
namhaften gelehrten Forschern Ikaum bestritten worden wiırd Aufgabe, Wa ıhren Umfang angeht, nıcht leichtA
1n der Gegenwart den Fachgelehrten kaum och ernstlich
bezweiıfelt““ 6S 133) ‚„ Nur Jdem Johannesevangelium sprechen hat, denn tast alle krıtiıschen (resichtspunkte kommen darın

ZUT („eltung. DIie Anerkennung, daß seiıne Behandlungeinige freigläubige protestantische Gelehrte en apostolischen
ndUrsprung, dıe Abfassung durch Johannes, den Apostel der deuteronomıschen Fragen (zewandtheit un Sicher-

Jünger des Herrn, 2\b“ (S 134) Es eruht ohl auf einem heıt SOWI1E VO gründliıchen exegetischen Kenntnıissen eug-Versehen, nın VO / 5 Büchern der Bıbel dıe ede 1Sst,
und 144 emerkt wird, da der Cod Sinalticus 1m 1544

Nıs ablege, wırd ıhm nıemand können. Das Buch

aufgefunden se1l ıst ıne wertvolle bereicherung WSeEI6l exegetischen I.ıte-
ratur 49 849 Dt und ıne durchaus selbständige, mıt den. W affenMünster Wılhelm Vrkede. moderner Wiıssenschaft geführte Verteidigung der traclıt10-
nellen Kxegese.

Pope, Hugh, P Doctor of Sacred Scripture, Prof. In the Näheres kEingehen auf dıe Beweisführung ZUuU den einzelnen

Colleg10 Angelıico, Rome, he ate of the Composition Gegenständen 1st hıer natürlıch nıcht angängıg, jedoch selen A
einem der wichtigsten Kapitel, dem über as levıtische Priestet-of Deuteronomy. Rom, Fr Pustet; I9I10 (XAIX, 195 B (um, eınıge Bemerkungen hinzugefügt, Der Ausdruck ‚„„levitische
Priester‘“‘ ISst spezifisch deuteronomiısch, I1} GegensatzDer durch Arbeıten über ails Ausgrabungen ın Palä-
Priesterkodex, der die APTeSter:., dıe o olalarc Arons“® SIreNestina (1n The Du0Olin F EVICW) schon bekannte V erfasser

veröffentlicht hıer dıe Begründung der 1Ihese, durch dıe unterscheıdet VON en übrigen Nachkommen Levis, en „Levıten““,
dıe jenen untergeordnet sınd. Die Krıtik betrachtet dıesen Gegen-den (sirad eINes Doctor Sacrae Scripturae VOIN der Satz on Dt und Priesterkodex als offenbaren Wiıderspruch,

Bıbelkommuissıon 1n Kom erlangte; ist A Colä der dıie gleichzeitige nd mosaısche Autorschaft der beıiıden
Quellschriften unmöglich mache, da das Dit dıe Differenzierungleg10 ngelıco der Domminıkaner ın Rom als Professor der des Priestertums och nıcht kenne.Kxegese tätig. Der Gegenstand se1InNeEs Buches hegt 1M Pope beruft sıch für

eiınes das [0381 der
dıe T atsache; da das [)t doch eiınen Unterschied mache zwıschen

V ordergrunde Forschungsgebietes, Priestern un Levıten, mn ıt Recht auf dıie übrıgens schon
heutigen alttest. Wiıssenschaft mıt Vorliebe gepflegt wird, Dillmann beachtete Dreiteilung des vielumstrittenen Kultgesetzes,
wıe ıne Keıihe ITG UGrn Studıen ZU Deuteronomıum \t 1 S, I1—8; Vers 1 —2 handeln Sanzen Stamm Levl,; S e

(@309 Priesterrecht, und G [0)]88| Levıtenrecht. ber Popezeigen.
In einer sehr ausführlichen Vorrede erortert U-

umgeht dıe In Vers liegende Schwierigkeit, indem wIE nıt der
Vulgata eın Sune In den einschiebt : „„DIe levıtıschen Priester

nächst dıe Wichtigkeıit des deuteronomıiıschen Problems, nd alle, dıe demselben Stamme sınd.  6 Jas 1st natürlıch
ferner dıe 1m Buche befolgte Art der Behandlung und unzulässig. Es 1st vielmehr anzuerkennen, da[() das Dt tatsächlich

In einer volkstümlich UNSCNAUCH Terminologie ter levıtıiıschendıe Iragweıte der KEntscheidungen der päpstlichen Bıbel- Priestern bald die eigentlichen Priester, bald dıe eintachen
kommıissıon über dıe Authentie des Pentateuch. Kap Leviten versteht. ber gerade autf dieser Grundlage Iindet sıch
legt dann den gyegenwärtigen Stand der Deuteronomıium- dıe obıge Dreiteilung bestätigt : eıl nämlich in Vers 1 —2 der
irage dar, W1IEe S1Ee VON seıten der tradıtionellen und WIE DSaAnzZC Stamm Levi gemeılnt ISt, hat der Deuteronomıist selbst, 1im

Bewußtsein, da seıne übliche Redeweise „Levitische Prı ter  L31€ VO der kritisch gerichteten Kxegese beantwortet wırd nıcht ausreıiche, erklärend dıe Apposıtion hinzugefügt AALLE die
Eın gEeWISSE Mangel lıegt hıer darın, daß dem Verf. cıe 49108 Stamme Levi SIN Eıine besondere Schwierigkeit bletet
deutsche Literatur LLULF insoweıt zugänglıch se1ın scheınt,

der der Leviten W aArLr.
die EFaDO: ob as Tragen der Arche ın Ehrenrecht der Priester

als S1Ee ın englischer ” Übersetzung vorhanden ist. Immer- erf. behandelt diese komplizierte Frage
rn1it großem Geschick un möglichster Übersichtlichkeit. Seinehın ist das bel Wellhausens Prolegomena der Kall, ebenso Lösung (S. 53); da dıe Leviıten dıe auf dem Marsche umhüllte

bel Abraham Kuenens Hexateuchkritik. Aber Steuernagel, Arche Lıragen, dıe Priester dagegen als Träger fungierten, wenn
Staerk fehlen. Von den der Antikrıtik opes ea SIE prozessionNsweIlse” der 112 das Allerheiligste gebracht
grunde gelegten englischen Autoren selen hier Driver, wurde, 1Sst durchaus hıstorisch möglıch, Aber ir die Beseltigung
Cheyne, Carpenter-Battersby geNannt. In zehn apıteln der Schwierigkeiten In en zugehörıgen Stellen (ın IIt 3 9 Nu 4,

Jos 35 I1 Kön Ö, hr und 35) scheint mır doch eine dıewerden dann dıe zahlreichen KEınzelmomente In LEs Einzelheıuten zusammenfassende Hypothese sıch her A empfeh-
matischer UOrdnung gesammelt, S denen dıe ratiıonalı- len, Als ıne Zersplitterung in Einzellösungen. Es sSe1 dafür

hingewiesen auf Hoonackers T  erk Lie Sacerdaoce Levitiquestische Krıtık den Beweıls tür ıhre Annahme der KEntstehung
des 1m Jahrh. konstruieft. Daran schließt sich (Löwen 1899), der die verschiedene Ausdrucksweise der..Quellen

In Verbindung bringt mıt den ıhm nachgewlesenen Phasenjedesmal dıe Widerlegung und anderweıtige Krklärung der levitischen Stammesgeschichte.
der Beweısmomente. In solcher Weise behandelt Kap Münster Engelkempenr.dıe angeblich unvereinbaren (Gregensätze des Dt
übriıgen Pentateuch, das Zentralheiligtum, das evl-
tische Prıestertum, dıe deuteronomischen Stellen, che W eiß, Bernhard, Der Gebrauch des Artikels be1i den

Gottesnamen.auf das Jahrh. welısen sollen, dıe Entdeckung Cles Ekxegetische Studien ZUT Neutestamentlichen
Dt GE Kön 225 un die Ezechlanısche Keform ( Kön Grammatik.

1,60. Gothaf, Perthes: L1O1I1I (109 > 8°)
PO); den Stil des D dıe lıterarıschen Beziehungen
mOSs, Oseas), die Selbstbezeugung des D das „Die neutestamentliche Grammatik kann sıch damıt

Moses als den V erfasserZeugnı1s der Archäologıie, begnügen, konstatıeren, daß dıe (Gottesnamen e  OS und
des Buches Pope trıtt den üblıchen krıtischen Ansichten XVOLOS sowohl mıiıt als ohne Artikel vorkommen ; denn
über das Dt scharf entigegen un bekundet 1n seınen eine sprachliche Regel, dıe us dem griecChischen
Kesultaten eınen sehr weıtgehenden Konservatısmus. An oder semiıtischen Sprachgebrauch ableıten kön n!e‚ kann

Es ırd dabe) wesentlich daraufdas nde seıner gehaltvollen Untersuchung stellt ( den dafür nıcht geben
Satz We hold Ihen, thalt Moses wrolte Deuteronomy;, and ankommen, welche V orstellungen INa  - mıt jenen Namen
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verbindet ob Dolytheistisch oder monotheiıstisch ob un dıe Bergung un I ranslatıon der kKeliıquien nach
Edessa eıt des NlazdaıS1IC Jüdiısch oder chrıistlich sSınd N aber 117}1 fia- ZUSATUIMNENSCZOZECNHN und als

mentlichen Sprachgebrauch solche Regel oıbt ode!1 jRAES KEpoche behandelt
ob der echsel des (sebrauchs dıeser Namen 695% un Selbstverständlich |1äßt A1€e Beweısführung, welche VON

ohne Artıiıkel zufällig und absıchtslos 1ST darüber SC langgehegten Lieblingsgedanken des Verf beherrscht
kann 1101 dıe Kxegese entscheıden welche Zweck un 1ST dıe parthische Mlıssıon des h LThomas S  ©  als veschicht-
Zusammenhang jeder Stelle prüft un  ® de1ı Analogıie lıche J atsache odeı wenıgstens als gylaubwürdig ZAU

ähnlıcher Stellen über dıe Absıcht des Ausdrucks 111 der 1} al manchen Zweiıfel aufkommen Ich olaube
einzelnen Stelle entscheıidet‘“‘“ (S T ) daß CIM Hauptfehle:ı der Arbeiıt AaAl der isolierten Be-

olaubt 11U11 beobachten ZU können daß der ( trachtung des 1homasromans lıegt der doch WIC
brauch des Artıkels beı den (sottesnamen nıcht wıllkürlich selbst annımmt nıcht dem nde des oder ZU

1St der Artıkel VOT ÜEOC V6e1SC darauf hın daß diıe Begıinn des a  F entstanden SC111 aQ‘; hatte ja doch
Persönlich keıt (Gottes gedacht werde während das Fehlen Alfred Gutschmid nıcht alleın 11 Ihomasromane
des Artıkels daß AIl der betr Stelle 111 erster sondern auch 111 den ande!ı [} spezıell 111 den Paulus-
Linıe (zottes Wesen un dessen Fıgenschaften 1115 Auge Thekla Akten dıe Verwertung geschichtlicheı Motive und
gefabßt Anscheinend wırd das te neutest Persönlichkeiten überzeugend nachgewliesen ohne daraus
Materjal untel diesem Gesichtspunkt besprochen Kın den Schluß auf dıe (eschichtlichkeit des aANZCNH OMAanNns
Urteil über solche kKegel, der Inan AT Wahr- odeı dessen wesentlıchster Leıle Zzu ziehen W ıll SC11H6
scheinlichkeit nıcht absprechen kann, dDC iıch nıcht Zu Beweisführung ZU Recht bestehen lassen dann muß 61

geben. Die Dıiıifferenz bleıibt 111 vielen ällen SENNS, für cden ersten eıl uSs dem Jahrh Aufzeichnungen
ımmerhın INOSECNH c1e Beobachtungen VOIN für Cl1e 1 oder Lokaltraditionen Parthien annehmen dıe dann
fassung einzelner Stellen bedeutsam werden Syren KEdessa) ZAU dem Omane 1111 —M Jahrh VCI-

Die Arbeıt 1St Ea Sonderabdruck AUS den T h e0] wendet worden WalG6l
Die einzelnen sıch U1l dıeStudien und Kritiken« 1OJ11 AsE©) 302, SO2SR S1ie Beweırsmomente C

erscheıint hıer miı1t Seitenzählung, während beı den Schilderung der Thomasreise nach Indien un dıe Kulturent-
icklung 1011 Reiche des parthischen Fürsten Gundapharna,Verweisungen 1111 ext dıe Paginierung de1 Zeıitschrift spezıell na3! dıe Erzählung des OoOmans Thomas, dem beı der

beıibehalten 1ST sıch€} daß INnall dıie ANSECZOSCH Stelle Apostelteilung Indıen als Missionsgebiet zufällt WEISEN
durch 1n ELIWwAS umständlıches Verfahren berech- dor thın Zu ziıehen CD wırd ber AAaln Kaufmann den Ge-

Nn  S muß sandten Gundaphors, Herrn selbst, der erscheınt, als Sklave
nd Baumeister verkauft, 11l zunächst den Aüuftrag des indıischen

München Heinriıch Vogels Fürsten, Paläste bauen, aber auch SCIHO Sendung ZUr!r Ver-
Aus der WTGr Knt-breıtung des Christentums Z u erfüllen.

wıicklung schält drel Anhaltspunkte heraus, A welchen p

Dahlimann, Joseph Die IThomas Legende nd dıe dıe geschichtliche Glaubwürdigkeit darzutun sucht: en Verlauf
altesten historischen Beziehungen des Christentums zumnm fernen der Seereise nach Indien und der Wanderung De Land nach dem
()sten IN Lichte der indıschen Altertuntskunde ofe des parthischen Fürsten, dıe dort sıch entfaltende ecu«c[ 107 Hr-
gänzungsheft 7U en Stimmen AN Marıa Laach Freiburg, Kunstrichtung nd en sıch 1111 Jahrh. vollziıehenden W andel
Herdersche Verlagshandlung, 1912 (1V 174 E 8°) 111 Buddhısmus VOIl Peschaw&E

Wie dieses Programm Z  ‘9 ann die Verarbeitung C1NCSsKEs 1St schwer, dem Buche 106 gerechte W ürdigung jeden der reı Punkte 1 mm Romane dıe sensatıonellstenzute!ıl werden AB assen /wal bıldet dıe Grundlage des
ıannt würde.
Verwicklungen hervorrufen, auch hne da[(} TIThomas dabeı SCr(3anzen Reihe ON Namen (Irten und Schilderungen In der 'Tat haben 1ı auch schon rühere vermutel,

des frühchrıistlichen I1 homasromans deren Geschicht- da( dem chrıistlıchen Komane CC buddhistische Erzählung
lıchkeıt der Verf. und doch hat orunde ]1ICHQT ; dıe Neueren ehnen diese These ab Absonderlichnachzuwelsen sucht  X bDer erscheıint UuNns, andeutet, da{(} dıese W andlung der
INl oft den Kindruck, als ob dıe breıt angelegten Kultur- buddhistischen Kunst 111 ihrem Zentrum der Hauptstadt des
und Kunstschilderungen ndıens und Parthıens, S1E KReiches Gundaphors ZUE hellenistischen Art Ihomas 111

bereıts 111 » Indischen Fahrten« meisterhaft SC- Verbindung bringen 1St (S 76 ff.) eben weil Dn Romane
als /Zimmermann orthın gelangt nd ZW ar WIC der erf VOTI-zeichnet 1at dıe Hauptsache C161 mi1t denen der eıgent- Jahr Chr

lıche 7Zweck N eues über dıe Mıssıon des h IThomas 111 Der erf hat Masse belehrenden MaterıalsIndıen und Parthien Zu bieten, 1OSE, Oft 11UT der beigebrachtForm der Ppraeterıtio 111 der Erwähnung des postel- B dıe ıinteressanten Ausführungen über
dıe Handelsbeziehungen zwıischen Agvypten  Ü un Indiıen

Namens verknüpft ist
Den IThomasroman zerleot der Verf 111 Teile WIC SIl Plinius deı Altere und 1 ägyptischeır Indıen-

fahrer (TEOLTTAOUG) schıildern (S A Y {f 58)) oder
N  n über dıe Heise nach Indien und dıe Missıon 1111
Reiche und ZU  S Zeıt der parthıschen Fürsten (sunda- dıe (Geschichte de1 parthischen Fürsten spezlell (‚unda-

D>hors Nordwesten ndiens (S { Afghanistan)pharna (Gundaphoros) un den zweıten VO  — dem Mar-
Lyrıum und der Beisetzung des Apostels 111 („eblete e1N€ESs

Al dessen Hof I1homas gelangt Die Verknüpfung des
Namens (undaphors 111 der IT’homaslegende mıiıt demKöÖöni1gs Misdai0s (oder Mazdaios) nd dem Iransport parthischen Fürsten der auft Münzen und Inschriftender Reliquien nach Edessa. Der erste Teıl darf nach UVVÖOQEOYNS oder yovdoqMAO00s und anders heißt dürftedem Verf. hıstorische Glaubwürdigkeit beanspruchen, 111

dem letzteren llege 111 bedeutender Anachronismus des
Se1t 18409 (Keinard) allgemen nıcht aber SC1116 1)as
LLerunNg, dıe bald saß! den Anfang, bald Al den SchlußRomanschriftstellers VOI da 111 etwaiger Mazdai Eerst 111 des wırdder zweıftfen Hälfte des D Jahrh. als parthıisch-skythischer ersten nachchristlichen Jahrhunderts verlegt
Dahlmann datiert Inschrift al che Jahre odeıFürst Z elegen SCr Des Rätsels Lösung liege darın, D Hrdaß 111 dem Koman € Zeitperioden, che Wiırksamkeit Die weıtere Ausführungen ber die Hafenstadt Andrapolisdes h Ihomas 111 Parthien Zu  Aen Zeit des (zundaphoros nd deren Identität C1IiNneNn der drei damals bekanntesten
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Häfen ndiens über dıe Handelsstraßen f Land [0)8 S ber sterben assen ()ffenbar hat dieses Zeueo2n1s Chıe Priorität
das Kabultal 189 parthischen Keiche WW  O dıe Stadt des parthısch- VOI uNseTEeIN Romane AU beanspruchen scheıint dıesindıschen KöÖönıgreichs (Purashapura) dıe Verbindung nach em
fernen (Osten darstellt ; ber dıe Kunst I8! Gandhaära, deren enigangen ZU Vgl Propheten- und

ZCEUDECN VOIl en Apostellegenden nebst jJüngerkatalogen usf. « GEMıttelpunkt die soeben ZENANNILE Hauptstadt 1ST1
Da dıe hellenıistischeindologischen Kenntnissen des Verfassers Bd Heft 3} Leıipzıg 15919Kunst Ddyrıens nd Kleinasiens IN 1L dem Kaufmanne nach ()sten ber uch der erf MmMu schwerwiegende Gründe Cın wanderte und dadurch stilistische Umbildung der 111- en Martyrıumsbericht des Romans veltend machen weil darın

heimısch buddhıistischen Kunstrichtung (D SI 96 ff.), 110 ZWEEILETr König des Partherreiches als gleichzeltig (zunda-
W al bısher schon bekannt Die Frage zwıschen dem Zusammen-
hang der buddhiıstischen nd frühchristlichen Kunst sucht der phoros erwähnt wırd . nu( Iso der Hürst unier dem I homas
erf N1IL Recht

für SCINCN Glauben leidet irgendwo anders der AA anderer eıt
der beiderseltigen Grundlage der helle- gelebt hnhaben Nun geht INan auf dıe Suche ach C1IiNEeN Manne

nıstiıschen Kunst ZUuU beantworten Es 1St / viel DCSaAQT WENMN 111 en Kegentenlisten Parthiens, der ähnlıchen Namen WIC
dıe Verwendung des Chiton b1ıs auf dıe Knöchel als be- Miısdaılos hat Uun: inNan findet CIHCH Skythen Naine1)s BaC00E0sondere Öömische Kleidung ausgıbt (S 98 Neben Gundaphor Mazdai 138 em dıe geschichtliche Persönlichkeit dıe

übrigens auch der Fürst Kanıshka CC 12  ® hı als beson- aber AC: 111 der zw eıtlen Hälfte des Jahrh lebte, wıederzuer-
ers kunstliıebend und tördernd hervor CS 103 6 kennen glaubt Hıer wırd also 1111 Roman C111 Anachronismus

Der erf überschaut 11U7MN alle einzelnen Punkte festgestellt der verhängnisvoller 1ST als der Mar-
welche C1e indiısche Geschichtsforschung als Tatsachen tyriumsbericht infolgedessen als „Erfindung der dichterischen

anerkennt Legende betrachtet werden nu (} m WENISSIENS ochChhe 111 dem Romane Verwendung Kkamen Kern geschichtlichen Anscheılnes Z FCHCH; hält der Verf dıeund dıe sıch auftf Kunst ÄAandel und Relixion 1111 Reiche J] ranslatıon der Apostelreliquien nach Edessa untfer dıesem Fürsten
Gundaphors beziehen, und fragt daher Ist denn INOS- für möglıch
lıch daß d1ıe eINZISATLIgE V erbindung des postels miı1t In diıesem Teile sınd W agnisse nd Kombinationen der

kühnsten Art VAB verzeichnen, HBtEeL. anderm auch dıe denti-dem gleichzeıtigen Fürsten auf romanhafter Ausschmückune iıkation des Siphorus MM1L dem parthischen datrapen Sitaphernesberuht Er verneıint diıese Frage und behauptet Der (S 15 I 3: der Hafenstadt Kalanı:ına m1t Kalyana (S FA {Schriftsteller mußte cdie Erzählung AUS CC bereıts dıe Heranziehung lateinıscher Quellen (des Jahrh.
Umlauf befindlichen UÜberlieferung übernommen haben un der Pilgerberichte als Beweise 35  [0) ogrößter Wiıchtigkeit““
(S Tl {f.) (S 142 157 H3

/Zum chluß gedenkt noch der sücdındıschenDamıt gelangt Ef der Krage nach dem Verfasser
des Romans. Kr WI1IGC S() manche VOT ihm, schließt nach Iradıtion wonach I homas dort yeWIrkt habe und be-

graben lıege (Mailapur) lehnt S16 als ungeschichtlichden eingestreuten Liedern auf Bardesanes \C I 54) oder
dessen Schule, de1 sıch m1 indıischer Geschichte C111- b U1 WEN1IZSTENS 6S den Kındruck macht dıe nord-

iındısch parthısche Z reitengehend beschäftiote und “„uch lıterarısch darüber 19
WAar. Vlıt ıhm bringt d1e edessenische Lradıtion V OIl Es scheıint UuNs, als ob der Vert 1e]| S1IC ZUI1L1

/nuele SELZTE: WE 15 8R ‚‚verlorenes Blatt frühchristlicherder indıschen Nlıssıon des postels 11 Verbindung oder Geschichte“ rekonstruleren wollte nıcht bloß SEC1I1]1äßt iıhn bereıts E1INEN Interpreten noch früherer ber-
dargebotenes Material ungefähr W CI Dritteln 6111lieferung SC1IN (S LZ 3 ff L28 E Stück der Handels- Kunst- Kelig10NS- un Dynastıen-kınen wunden Punkt 111 der Beweisführung stellt dıe An-

nahme der geschichtlichen Iranslation der Reliquien des geschichte Parthiens und Indiens, sondern 1St ıihm
IThomas Indıen nach Edessa dar Seine Gebeine galten auch der Beweis daß der Apostel 4+ h0mas dıe geireuehıer als beigesetzt und wurden verehrt Läßt sıch aber niıcht

bewelsen, da S1C aus ndien dahın transportiert worden sınd Splegelung SCINEeTr Nlıssıon ALl Hofe Gundaphors dem
omane gefunden habe nıcht /ABai (Glaubwürdiekeit desEphrem der Syrer, der LZeuge dafür benützt schon uUunNseren

1 homasroman WIC hinreichend der Wortlaut der beıden Hymnen Erzählten gelungen Es hängt cieser berechtigte Zweıfel
lehrt un verbirndet auf Grund dessen ndıen iIn1ıL Ldessa Nun damıt Inen daß dıe Ihomaslegende tür sıch
fragt sıch 1ST nıcht möglıch da der Edessa verehrte
un beigesetzte Missionär der dıchterischen Phantasıe en Anhalts- betrachtete un nıcht 1111 Zusammenhang m1 de1 nelle-

punkt bleten mußte, ALl der Hand geschichtlicher /Züve A4us nıstıschen Romanlıteratun oder wenı1gstens MIt den übrıgen
Hätte der Verf den uUuSs-em benachbarten teiche für gnostische und enkratıtische Ideen apokryphen Apostelakten

Propaganda machen können » W arum gerade indisch parthische führlıchen kommentar KErw Preuschens ZU den Thomasakten
Begebenheıiten gewählt den dürfte sıch AUS em (Kdeg Hennecke, Handbuch ZU den neutes ApokryphenHandelsverkehr vonl Edessa nach ndien eicht erklären assen
vielleicht wıirkt hıer och das Studium indischer Geschichte 1 Uüb 9O4, 562—602 ZUu (zad S 5/2 AÄazdao 5ö1)
durch Bardesanes nach einsehen können WaTe ıhm al den hier verzeichneten

Wır dürfen gegenüber all den Zeugen AUS spätereı SC.C11LSaInNel legendären Zügen und kulturhistorischen
Zeit, die der erf. (S R! {f.) aufführt, nıcht VEISESSCH Schilderungen der romanhafte harakter mehr Be-

1Ne C111- Der Verf. lebt 1 okı1o, WO ıhmdaß sobald einmal der Roman geschaffen Wal, wußtsein gekommen.
heıtlıche Überlieferung nıcht mehr auffallend ISt und die deutsche ] .ıteratur der AIGUHGFCH eıt fast gyänzlıc.

unbekannt blıebVOI dem Roman o1bt bısher überhaupt zeinen Beleg
tür Missionstätigkeıit des h 1homas 1111 fernen Osten München Schermann
Selbst die Notız bel Origenes (Euse PE I) ON

Wirksamkeit des Apostels Parthien, dıe übrıgens
nıcht erwähnt kann bereıts auf WHSCLCIH Romane chlager, Patritius eiträge Z Geschichte

beruhen der sächsischen Franziskanerprovinz vom Kreuze
Der zweıte Teıl des Romans das Martyrium des Düsseldorf Schw A, Band I9OIO (121 k Z an

8l Band (vereinigt) I9I11/12 (223 4°) MI
postels und dıe Übertragung der KReliquien betreffend
scheıint mehr legendäreı Natur mf als der Die Anzelige des und Bandes cheser Beıiträge
(„nostıker Herakleon und andere Lexte nach Nach- erfolgte 17 der Theol Revue LO T, Sp 14 wobel den
richt dıe Klemens (BUG: Alexandrıa (Strom (), 73) einzelnen durchweg tüchtigen Mitarbeitern geheferten
übernımmt den h Thomas e1INES natürlıchen es beıträgen SOWIE dem ZaNzZCN Unternehmen 11UT Nner-
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kennung gyezollt werden konnte. Die Beiträge Observantenprovinz, Johannes Nlachyssen, auf dem AAan
S1e WUL+>-schließen sıch den vorausgehenden würdıg Al 258 Jan 1518 7 Frankfurt abgehaltenen TOVINZ-

den vielfach wıeder VO den gyleichen Mitarbeitern DESOTET: kapıtel, cdıie ANZC sächsische-noch konventualıstische Provınz
SO eu der Schriftleiter dieses )16U€EIN ordensgeschicht- h. Johannes Annahme der VO Leo erlassenen
lıchen Jahrbuchs, Patrıtius SCHhTaäger, TÜr den Unionsbulle Z bewegen. I e darüber ausgestellte Urkunde,
„Das Nekrolog1i1um des Hamburger Franzıskanerklosters‘‘ versehen mıt den Slegeln des Provınzlals un der 12
und als kleinere Mitteilung „Zwel Urkunden AUS dem Kustoden dıeser Provınz, wıe S1E noch gut erhalten 1mM
Schwermer Hauptarchiv“, tür den und aber dıe Schweriner Hauptarch1ıv aufbewahrt wırd, ıst als die er
(eschichte des Franzıskanerklosters Bremen bel der beıden oben erwähnten Urkunden Schlager

1L.eonhard Lemmens für jenen „Die Provınzıal- mıtgeteilt, während dıe zweıte dıe Jlrennung dıeser Provınz
vikare der sächsıschen (O)bservanten“ un ür diıesen ın ZWel, dıe ober- un nıedersächsiısche, W1e S1E nach
Doppelband und „Brıefe un: Urkunden des OE VOTAaUsSsSCZANZENET Kustodenversammlung 7E Zeıtz auf dem
a AGER (‚eschichte der sächs. Franziskaner‘‘ ; Aı Provinzkapitel / Neubrandenburg AL I Okt 52 voll-
bert ((roeteken ın gleicher W eise „„‚Dıe Franzıskaner In OSCHh wurde, ZU (regenstande hat Von erstierer ist ıne
KRıga“ un DZW. dıe „Geschichte des (ymnasıums (60O1= phototypographische Abbildung beigegeben, Was bel deren
gx1anum un des Klosters der Franzıskaner NVrieden: hoher Bedeutung besonders LE begrüßen ist _ Eine ähn-

Ferdinand Doelle für den un: den „Stand lıche Beigabe iıllustriert auch 1ne Seıite des amburger
der sächs Franzıskanerprovinz VO Kreuz 1m E1n N ekrolog1ums. AC mınder ıst VO ehemaligen Kloster

Diodor Henniges ebenda Wel kleinere Beıträge: AZUr 1n Meiningen eIN Sıtuationsplan beigefügt.
Aufhebung des Klosters Bıelefeld 1Ö20° und „Inventarı- Der Provinzgeschichte mehr 1m allgemeınen kommen
satıon des Klosters Paderborn““. Als Vlıtarbeıter wıeder zugute die „Breie un Urkunden des 16 ahrh.
erscheinen (aber IUr den Bd.) Adjutus KRohde deren ebenso ınteressantes als wertvolles Materı1al unftfer
mıt dem Aufsatz: 77P lementinus Schmitz ın Legende folgende tünf NS gebracht ist Aus der Korrespondenz

„Die NMlissions-un Sape” und dem kleineren Beıtrag. des T’heophilus Quant, (3uardıan des Klosters ZUE Danzıg,
tätigkeıt der Franzıskaner 1n Barmen‘‘, SOWiEe arl wWel Breven Pauls 14IE DIie Kapıteltafel des 1554;
Ithasar mıt selinen kleineren, aber ebenfalls Cıe Sächs. Äus den etzten Monaten des Greitswalder Klosters,
Hranz - Prov. berührenden Beılträgen: A ZUT (zeschichte des Aus dem Halberstädter Klosterarchiv. ber einzelne
Probabilismus‘“‘ un über den „Kıinfluß der Kantschen Mitglieder der sächs. TOVINZ Kreuz handelt der
Philosophie auf das kath Deutschland 1m 1:3 ahrh: kulturhistorisch interesssante Aufsatz über den (Jkt
endlich dıe nıcht dem Franziskanerorden angehörigen 1844 1m Rufe der Heıligkeıt (und ZWAar nıcht bloß ın der
Herren Prof. Dr Pusch mıt dem Beıtrag : „Das Meininger Meinung ON Katholiken, sondern auch Protestanten)
Franzıskanerkloster‘‘ und Ph Knıeh miıt dem Beıtrag: Hardenberg verstorbenen ”P Clementinus Schmuiuitz 1n
‚‚Das Franzıskanerkloster W orbis‘“. Legende un: Sage:Überblicken WIT dıese Beıträge, bemerken WIT, Dem vereinigten und Bande ist wıeder (wıe  ©
daß dıe meisten VOo  ‚] ihnen dıe (mehr oder mınder voll- dem ] eine Bücherschau beigegeben, LLUFL be-
ständige) Geschichte (Jil Z SäCHS. TOVINZ gehörigen orüßen ıst Überhaupt dürifte jeder für Ordensgeschichte
Klöstern (Meiningen, Rıga, W orbıs, bBremen, Vreden, der sıch interessierende Leser Ol dem nhalt der hıer /ABRE

NMlissionsstation Barmen nebst kleineren Beıträgen den Anzelge gebrachten Beıträge un iıhrer gelungenen 1J)at-
Da sıch aberKlöstern Biıelefeld und Paderborn) bringen. stellung vollauf befriedigt sSEeIN.

ıne Urdensprovinz AUS einzelnen Klöstern zusammensetzt, K ONTAaGd Eubel Nlın (GONY:ürzburg.SO hegt dıie hohe Bedeutung gerade solcher Kloster-
geschichten für dıe Geschichte der TOVINZ selbst
Tage Am besten wırd dıes ıllustriert durch den Beıtrag KOopp, Clemens, Dr theol., Die Philosophie des Hermes
VOIN Ferd Doelle „Stand der sächs. Franz.-Prov. VO. besonders in ihren Bezıiehungen ZuU Kant un Fichte. Köln,
h Kreuz der ınfach AR Stand der einzelnen Bachem, 012 (I40 ST 8°)
Klöster diıeser TOVINZ sıch darstellt. Das Nekrologium eorg Hennes‚v geb VEn ZU Dreierwalde 1M Münster-
eiınes Klosters, WwW1ıe das VOIl Ar chlager miıtgeteilte Jande, gEST, LO3I als Professor ın Bonn, za eigentlichHamburger, ıst ZWAl noch nıcht dıe volle (zeschichte Dogmatiker, seıne Hauptbedeutung legt aber auftf dem
eines Klosters, 1efert dazu ber gyuie Bausteine und ist (zebiete der Phılosophıe und In der philosophıschenfür dıe betr. Stadt un: Umgegend ON größtem Werte Kınleitung seıner dreibändıgen Dogmatık. Ihn beschäf-
Von unmıttelbarer Bedeutung ür dıe (eschichte einer tigten AD allem dıe drel Grundfragen: ıbt 1ne ob-
UOrdensprovinz sınd dıe Verzeichnisse ihrer V orstände, jektive Wahrheit? Cibtf einen Gott? G:1D%t s eine
W1IeE WIT e1In solches In der eon emmMens miıt- christliche Offenbarung ? Vom absoluten, realen / weıfel
geteilten Lıste der Provinzvikare der sächs. (Observanten An jeder Wahrheıit ausgehend, wollte Hermes sıch den
VOT u1lıs haben Schon ım Bande der Beiträge Z Weg bahnen AAUER sıchern Erkenntnis seıner dreı Fragen,Gesch der sächs. Franz.-Prov. VO Kreuz hatte und GT1 laubte, diesen Weg gefunden zZu haben 1ele
dıe Lıste der Provinzilalminister der alten sächs. Provınz seiner Zeitgenossen, insbesondere Professoren ın ANer
veröffentlicht. und Breslau, stimmten ıhm reudıg ZUL, bıs Gregor AA

Alsbald nach rTrhebung der ım | Bereich der säcfis. durch Breve VOIN 50 Sept 1635 ıne el VON phılo-
Franziıskanerprovinz 100881 h.Johannes gelegenen ()bservanten- sophischen un theologischen Sätzen AUS den erken
klöster ZU eıner förmlıchen eigenen TOVINZ YARR Kreuz des Hermes verurteilte.
1m SE gelang dem als (Generalkommissär tür dıe Die oben angezeigte CANr!1 hat dıe Grundge-
nordıschen Provinzen bestellten Provinzial der oberdeutschen danken des Hermes ın knapper übersichtliıcher Korm
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dargestellt, ındem S1E dıe Berührungspunkte, aber auch Zeugn1s Kor L’S5; AUuSs dem cdıe Vısıonshypothese VOTL
Kant und Fichte besondersCie Differenzpunkte mıt allem Kapıtal ZU schlagen sucht, wıird sodann geprült,

hervorhebt. Kıgentümlıch VOTL allem ist für Hermes der als rgebn1s der Schrift 1m etzten Kapıtel Zi zeigen,
Ausgang absoluten Zweıifel, der VOL der natürliıchen, daß nach W1E VO  v cdıe Auferstehung Jesu e1INn Haupt-
Ja auch VOT der Glaubensgewıißheıt, dıe Cartesius bel krıterium des Christentums ıst.
seinem allgememnen methodischen /Zweıfel intakt gelassen Die empfehlenswerte Schrift hätte durch ruhigere Polemik,

Meıdung Gemeinplätzen nd Selbstverständlichkeiten vıelhatte, nıcht Halt macht. Irotzdem gy]aubt Hermes 2308
SCWONNCN, Der St1] 1St oft hart und uneben. Eine Heihes1eEYESYEWISSEN Überzeugung O1 Wahrhelıt, GOott: Unsterb-

Mlıt Kant
Druckfehlern (z B 24 Evangelien Evangelisten, 25ıchkeıit und Uffenbarung elangt ZU seIN. A Textstunden Textfunden, Mk ST Mt 6,

nımmt C} aprioristische ormen des Krkennens, Verstand vırtutam ST vırtutem, <IES Leichen sraels des
Propheten‘“‘ SI ‚„„Jonas PTOophES 52 Hu  0O ST Erg  KOO 0 WOUSund Vernunft All, geht aber über ıhn hinaus, indem
SL. EOc LLOU USW.) nd Akzentfehlern ın den griechischenauf (srund des notwendigen Fürwahrhaltens un der HOTr- Zitaten waren ın einer späteren Auflage verbessern.

Die Kın-derung der praktıschen Vernunfit sıchern Erkenntnis Im einzelnen och folgende Bemerkungen:
der Außenwelt, Gottes, der Unsterblichkeit un: der ()ffen- wände des Celsus heßen sıch folgendermaßen klassıfizıeren :

Gründe des CGelsus 4US der Religions-Geschichte, Gründebarung gelangt. Mıt Fichte teılt dıe Anschauung über innerer Unwahrscheinlichkeit, Zahl nd Qualität der Zeugendıe Unzuverlässigkeıt Bewußtseins, SOWI1E über dLe ( Wurzel der Visionshypothese), Betrug, das Zeugni1s des
absolute Forderung des auf Cd1ıe Menschenwürde alleın Auferstandenen ıst nıcht beweiskräftig WESECN Mangels der Offent-
gegründeten Sıttengesetzes, ekämpfit aber dessen subjek- lıchkeit, Widerspruch der Auferstehungsberichte (der Hinweils
tıven Idealısmus un Pantheismus. Den Glaubensakt auf Urıig. els HE nd V ) fe  hlt beı Muser). 35

Was soll orff mMiıtten unter den katholıischen Apolo-Öst ın reine Vernunfterkenntnis auf, In eiIn notwendiges geten ” Gegen dıe mythologische Deutung WwAare wohl
Fürwahrhalten, verbunden miıt dem „HMerzensglauben‘“‘, auch daran ZUuU erinnern, da (} der Gedanke eıner leiblichen AL
einem blınden Vernunftinstinkte. Keın W under, daß dıe erstehung damals durchaus nıcht iın der Luft lag, Das Sagt
Kıirche eingr1ff. deutlich der Unglaube der Sadduzäer beı en Juden

(Mt 2 en Act 2826 1E der Wiıderspruch un das GelächterV erfasser dieser Schrift hat mıt eindringender Schärfe der Athener bel der Areopagrede des h Paulus (Act Erg 3:2) un
un zutreifender K rıtık das Hermessche System dargestellt dıe Leugnung der Auferstehung seıtens korinthischer

Christen (1 Kor ES: 12), endlıch dıe Mühe, welche dıe ApOSsto-und auch seıne Wahrheitsmomente gebührend hervor-
auf en Nachweis diıesesgehoben. Gegenüber den enthusıastıschen Lobeserhebungen, ischen Väter nd dıe Apologeten

Grunddogmas verwenden mußten. Es geht A welıt. derwelche manche Zeıitgenossen Hermes spendeten, bemerkt Verf. Sagt ADIE Gnostiker stutzen sıch ausschließlich auf
Schlusse : 35  IO Fahl2 anders hat dıie (eschichte dıe kırchlichen h dıe kanoniıschen kKvangelıen.“‘ Woher dann

entschieden! W  /1e  F: tief Mat s1e dem ermesianısmus dıie apokryphen k vangelıen ” Die Legendarität des Petrusevan-
gelıums hätte sıch leicht durch einıge Belege ad DCULOS demon-eın Grab gegraben! Nıemand kennt ıhn mehr, nıemand

benutzt ıhn mehr, obwohl se1ın Grabhügel noch frısch 7n DE strıieren lassen. Be]l einer Darlegung ber dıe Glaubwürdigkeitder Auferstehungsberichte zürde sıch empfehlen, an dıe klas-
WEr CT W ıllems. sische Art A erinnern, wıe schon Eusebius on Ääsarea die

Glaubwürdigkeit der apostolischen Auferstehungspredigt verteldigthat ( T’heophan, V, 8 Demonstr. CU, IIL, ebenso aMuser, Dr. theol Josef, Pfiarreft, Die Auferstehung Jesu dıe Apologie des Orıg  , (els. L: 2762 I} I I5 26; I1L, 39
und ihre neuesten Kritiker Eine apologetische Studıe. ürzburg. Brander.
Kempten, Jos Ösel, I91I1I (IV, 245 S3 M I1,50O.,

Den neuesten _Apologeten des Auferstehungswun- Isenkrahe, e Prof. Dr Neapolitanische Blutwunder.
ders Ladeuze, Mangenot, Schulte, Tillmann und D Beobachtet, beschrieben und kritisch erortert. Mit vielen Ab-
sonders Disteldorf un: Dentler reiht sıch mıiıt dıeser Studie bıldungen und einer Farbentafel. Regensburg, Verlagsanstalt
Pfarrer Muser Al Nach eıner geschıchtliıchen Orien- Manz, I912 (AUE 242 D ö°) 53,40
tierung, dıe besonders bel Celsus, Porphyrıius, Spinoza, rof. AT Isenkrahe, eIN Lale, Prof. der Physik
Reimarus, Strauß und Renan verweılt, legt der Verf. Cıe ın lnıer, ıat ın diesem reichhaltigen und tiıefen Werke
modernsten KErklärungsversuche dar, nämlıch die mytho- dem Physiker und Chemiker, dem J heologen, besonders
logısche Deutung AUS der vergleichenden Relig10ns- dem Apologeten, überhaupt jedem interessierten ebil-
geschichte Gunkel, Brückner, rews), welche auf den deten ıne wertvolle Lektüre eboten. Ist seiıne Unter-
sterbenden und wıederauflebenden (ottheiland der Orlen- uchung nıcht abschließend, hegt dıe Schuld nıcht Al
talıschen Kelıg1onen un der Mysterienkulte verweıst ; dıe dem N-erI£:; sondern AIl nıcht behobenen Schwierigkeiten.
psychologische Deutung oder subjektive Vısıons- Wiıe SCHAU SE ın seınen Verhandlungen CHOMMEN hat,
hypothese, welcher das TOS der lıberalen protestantischen arüber gyeben cıe Wel ersten Abschnitte deutlıchen Aui-
Theologen zurzeıt huldigt (Schmiedel, Reville, Schmitt, schluß. Fesselnd 1st schon der Briefwechsel In Abschnitt E
Otto, Pfleiıderer un als Hauptwortführer. Arnold Eyexr); fesselnder noch sınd dıe Reiseerlebnisse 1n Abschnitt A
endlich dıe mystische Erklärung oder objektive 181- Fünf Beobachtungen des Januariusblutes konnte machen;
onshypothese, welche wenı1gstens irgend ıne reale ear ferner sah zweımal dıe Verflüssigung des Blutes des
ursachung der Christusvisionen annımmt (Reischle, Korff, Alfons Liguori ın Neapel, OTı der V' seliner

Dobschütz, Weiß). Im eıl verteidigt VL dıe Romreise IQII noch nıchts wußte 07 verbreitet
Wirklichkeit der Auferstehung zunächst durch allgemeinere sıch der Verf. über eINn drıttes neapolıtanısches „Blut-
Darlegungen über ıe (slaubwürdigkeit der Kvangelien un wunder‘“‘ AIn Steiın des Januarius 1n der kleinen Kapu-
der Apostelgeschichte. Die harmonistischen Schwierig- zıinerkırche Pozzuoli und roOrtert dessen Rotwerden
keıten der Auferstehungsberichte hat Dentler übersichtlicher und Schwitzen.
behandelt ; gerade 1n dıiıesem Kapıtel verm1ßt 3002081 klare Entferntere V.eranlassung Z Abfassung des Buches

DasDisposition ın der Behandlung der Beweispunkte. ist der bekannte Vortrag des Breslauer Chemieprofessors
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Ladenburg In X assel 1903 und der sıch anschließende Den objektiven Ansprüchen des menschlichen ıllens
entspricht dıe kath Vloral dadurch, daß das V} inr (aTtsall Ladenburg- Weber (1000 Kronen- Wette) FEWESCH,

nähere d1e Zusicherung Isenkrahes gegenüber Neapolıitaner zebotene (ZUt zugleich konkret und unıyversal ist Durch
Herren, ırrıge V orstellungen In Deutschland An berich- C1e Beziehung ZU (# leiıdet dıe „Autonomie““ nıcht ıe

38081tıgen. o1bt seline Beobachtungen eingehend un sorgfältig praktische Gestaltung XEWISSET übernatürlıcher
wıeder und hebt hervor, daß cder energischen phys1- Pragm atısmus vollzieht sıch besonders durch e
kalıschen Inangrıfnahme 1 letzten Jahrzehnt, wenıgstens heiliızmachende (nmade un: dıe J1ugend.
das Januarıuswunder aufzuhellen, auch hıer NOC eın sehr Der sinnlıchen Vienschennatur aber kommt cıe katho-
erheblicher Rest der Ergründung harrt Er stellt dıe lısche MVLioral insbesondere durch dıe konkrete Person
BErasen: Steckt Betrug dahıinter ” Beruht dıe Verflüssigung Christa; ın welcher alle Nogmen un (Gnadenmiuttel iınre
des Ampulleninhalts auf Wärmezrzufuhr oder auf dem HIn Synthese iınden, eNigegeEN. Die Erziehungsmethode hat
drıngen feuchter Luft ? 16 dıe V olumvermehrung YST darüber ZUu wachen, daß überall der s Inhalt Hal=s
se1t 1700 eingetreten ” Wıe verhält sıch mıt ihr und moniısch AT Geltung kommt und jeglıche Kınseitigkeit
der V olumverminderung ” Wie verhält sıch mıt der hıntangehalten wırd
(erst 19002 DL Spermndeo konstatierten) (jewichts- Im Schlußkapıtel zeıigt der Verf., daß das Streben
veränderung ? Enthält dıe Ampulle wıirklich Rlut ohne der La:enmoral daraut gerichtet ist, eın anderes Kunda-
Beimischung ? An verabredete, bewußte Irreführung men als das Absolute { f ınden. Aber dıe psychologische,
VEIIMAS rof. Isenkrahe nıcht Z glauben. [)Das Flüssıg- soziologısche und posıtıve VLioral setizen das SOlute
werden hauptsächlich auf Wärmezufuhr und feuchte uft Gleichwohl bekräftigenVOIAUS, S1E verfahren unlogisch.
zurückzuführen erscheint ıhm YEWALT, wenngleıch GT ARBTS S1e damıt dıe katholische Moral.
dıese Einflüsse nıcht voreılig Sdl12Z ausschlıeßt. Höchst Das ıst 1MmM wesentlichen der Inhalt des Buches, WIE
merkwürdig ist CS, daß nach EXxpermnentellen Feststellungen ıhn ın der Revue Bratiqgue d’apologzetque O08 304 E
Gewicht und V olumen ihre eıgenen Wege gyehen. Eın selbst S  gibt Es dürifte genügen, Aas eigenartige, tiefdurch-
1002 angestellter spektroskopischer Versuch soll Zugunsten dachte und teın gyeSschrıebene Buch ZU empfehlen.
des Blutes (und nıcht des Pirokarmins) entschieden haben Paderborn. Kösenbei1>s.wünscht mıt Recht weıtere V ersuche, um gegebenenfalls
das Vorhandensein roter Blutkörperchen festzustellen. Vlıt
Hılfe des „Upakilluminators“ und der ‚„Kpıimikroskopie““ Köstler, Rudolf, Huldentzug als strafe Kıne ischen:

rechtliche Untersuchung n1t Berücksichtigung des römiıischenhofft DE vielleicht HEHES Krgebnisse. Hınweisen möchte und deutschen Kechts. |Kirchenrechtliche Abhandlungen, hrsg,iıch noch darauf, daß ın der neapolitaniıschen Kirche von Ulrich Stutz. 62 Heft] Stuttgart, Enke; I9I10 (ANT,Gesu vecchıo der Inhalt eINEes Fläschchens, angeblich 118 8°) M 4,80
1ne elıquıe des Aloysıus, allährlich wıederholt [Üüss1g De1 Huldentzug 27 CIn iırdıschE Nachbild des
wırd Meschler schreıbt 1n seinem » Leben des h Verlustes der (nade (sottes‘‘ ı1at bısher ıne 1110110 +-

Aloysıus &C nach dem Berichte eines Augenzeugen graphische Darstellung nıcht erfahren. Die Verschwommen-
dıesem „Biut V haben 1er In zweıtes, 11UTL mınder HEIT. welche dem Begriff Huld, und das Formelhafte,

ufl Prof.bekanntes Jannuariuswunder“ 25%) welches der Strafe der Huldentziehung Hause AUS
Isenkrahe erwähnt dıes Kreign1s mı1t keinem Worte anhaftet, en ohl dıe Schuld daran, daß e Forschung

Zahlreiche Abbıildungen, darunter erstmalıge Dach AaAl diıesem, dem weltliıchen kKecht bıs ZUT OE Marıa
Photographien hergestellte, SOWIE lehrreiche Spektrogramme 1 heresıias, dem kırchlichen SOQar HIS In dıe Gegenwart
erhöhen den Wert des Buches, dem WITr Ine aufmerksame vgl Frivileg Pıus’ VOIN (Jkt ür den Tanzıs-
Beachtung und recht bald eine zweıte mıt Önter- kanerorden, AÄectL. 15 736 bekannten Strafimuttel
suchungen bereicherte Auflage wünschen. Möchte INall bısher wenıg Interesse nahm. Auf Anreguug VONN Ulriıch

zuständıger Seıte den apologetischen Wünschen des Stutz, welcher den Beziehungen zwıschen deutschem und
Verfassers doch weıtgehende kKechnung tragen! kanonıschem Rechte mıt besonderem Eıufer nachspürt, hat

Osnabrück Schmitt. u1ls nunmehr Köstler c1e - Tür c1Le (Geschichte des Hals
mittels grundlegende Arbeıt gelıefert. N eu ist der ach-
WEeIS, daß der Huldentzug schon dem römiıschen Rechte(3i11et, M La valeur educatıve de 1a morale ca der Kalserzeıt bekannt ISt ; G besteht 1n dem

EDr 1que. Patıs. Lecofire, 1OT11I (AUL, 380 120 Fr 3,50 unbedingten und unbeschränkten Strafvorbehalt des Kalsers.
In keinem Lande der Welt ist das Moralproblem S() Unabhängig hıervon kommt die Strafe 1 fränkısch-

eindringend behandelt als In Frankreich, dem Versuchs- deutschen Hechte auf; “ Auch hıer hbesteht S1e 1 dem Vor-
lande der relig10nslosen Moral Das vorliegende Werk des behalte arbıträrer Bestrafung un aat vornehmlich cdem
Domiinıkanerpaters ist entstanden AUS den Konferenzen, Priyıllegienschutze FA} dıenen. Von hıer AaUuUSs erlangt 1E auf
dıie derselbe 1910/11 AIı Institut catholiqgue Z Parıs dem Wege  fal der das Muster der kaıserlichen Kanzle!l sıch
egeben 1 Die katholische Moral entspricht allen AÄAn- anlehnenden päpstliıchen Kanzleı- und Urkundenreform 1m
torderungen, welche V erstand, ılle, sinnlıche Menschen- RE Jahrh. Fıngang 1n das kırchliche ecCc „ DIeE (s‚leich-
natur stellen. 1Jer Verstand fühlt sıch befriedigt, weıl der artıgkeıit des kırchlichen und des weltlichen Rechts geht
letzte Grund der Pflicht nıcht der Wiılle (jottes ISst, ondern weıt, 1aß Nan füglıch A einer Entlehnung der Strafe des
dıe 7 alıo Dei Der Wille Gottes, als LAUSA efficiens UuNsSeTE Huldentzugs AUS dem deutschen Recht nıcht gut zweıfeln
sıttlıche Knergie schaffend un erhaltend, seitizt schon kann“ (S Q1) Die päpstliıche Unhuld ist dann wıeder das
auf Erden ın ıne innıge und unmıttelbare Beziehung mıiıt Vorbild tür dıe könıgliıche und landesfürstliche Unhuld AL S
(3Oft Das gyöttliche Wesen ıst Kndzweck (oder Ot1V) worden, welche sıch seıt dem : Jahrh. allenthalben ın
aller vernünftigen Kreatur. Kuropa nachweisen ]äßt. Damıit mußte aber dıe Androhung
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der Ungnade zugleich tormelhaft : rerden un das Strafmittel begegnen u11 dogmatısche Aufsätze von ()’Donnell ber DEe-
MONILCALT Possesstion, Wynne über Prayer, Pohle ber Predesti-mußte se1ıne rechtliche Bedeutsamkeıt völlıg einbüßen. nation, Priesthood, Regeneration, RıtschlQQ), SACcrifice, Pelagianıs-Was ıhm übrıg blıeb, ist „wesenloser Schein“ (S 96) nd demi1pelagıanısmus, ber Presence of (70d O1l Devine,D)as wesentliche Verdienst Köstlers sehe iıch darın, Purgatortum Hanna, Kedemption Sollier, Religion

daß 5 miıt Hülfe einer weıtzüg1g vehandhabten rechts- Alken, Resurrection, Salvation VOI Maas, Sacraments en-
nedy 0i Der Moral und Sozlalwissenschaft sınd Artiıkel SC-vergleichenden ethode das Verzeichnis der VELrLWEOCI - wıdmet Ryan opulatiıon, Poverty anıd Pauperism), CathreinQuellenstellen des römischen, deutschen un kırch- (Property, Right), Marty (Probabilismus), Slates (Beparation,ıchen Rechts umfaßt nıcht wen1ger als enggedruckte Kestitution), Nell Sin), Delany ( Presumption, Pride, Prau-

Seıten TIBut Beziehungen zwıschen verschıedenen AdENCE, Seruple, Sacrilege m.), Allard und FOox (Sklaverei),
Kechtskreisen auf dem (‚;eblete des Strafrechts bloßgelegt oke nd Gampbell (DSozlalısmus), Kerby (Soziologie), Krose

(Statistik); Hussleın (Syndikalismus). Wiıe weıt auf Grenzgebietehat Die klar und schlicht gyeschriebene Abhandlung dıe Belehrung sıch erstreckt, zeigen Artıkel wIıe : History ofwırd darum [97)38! deutschen WI1IEe kırchlichen Kechtshistorikern Physics VO1 Duhem, Physiocrats, SCIENCE of Political Economy
als ıne ertreuliıche und durchaus dankenswerte Leistung VO O Hara, Prisons VOT Collard, Telepathy 11 Durbay, Psy-
R8 erkannt werden. chotherany on W alsh, Sculpture Kleinschmidt nd Krıehn.

Aus der Liturgie selen 1Ur hervorgehoben Beıträge Ol Bewe-Eichmann. Tungsc, Blume, Braun, CGabrol, Fortescue. Sehr reichhaltıg sindFrag.  S dıe Artıkel ber dıe verschıedenen KRıten VO Fortescue, Jenner,
Ott, Obrecht, S5Smith, Heckmann, iıne Reihe Hymnen wiırd

Kleinere VM  M1tte1lungen wıiederum besprochen Ul] Henry. Für Kırchenrecht lieferte zahl-
reiche Beıträge Fanning, Boudınhon, Meehan, 11 Hove, Ver-

Selten WIrd:; W as Herausgeber nd Verleger eınes umfang- meersch. Haag handelt ber en 5Syllabus, Thurston und Pohle
reichen Unternehmens Anfang versprechen, pünktliıch e1In- über Toleranz. Über dıe verschiedenen Tertiarıerorden berichten
gehalten, WI1C bel em hochbedeutsamen Werk der »Catholic Ulıger, Jouve, Guthbert, Heckmann, Zimmermann, ber Sodalı-
Encyclopedia« (New York, Rob Appleton Company ; Fre1i- taten, Skapuliere Hılgers, ber Seminare Vıeban, ber Schulen
burg B Herder) der Fall 1St Revue 1908 Sp ASI In verschıedenen Ländern d  5 54—585) T urner, Kyan, Perrier,
zonnten WIr as Erscheinen der ersten Bände anzeıgen, heute Maher, Murphy, Burns. Mehrere wichtige Lerritorien sınd ın
liegt bereıits der Band VOIL, EKbenso w1e dıe Pünktlichkeıit, umfangreichen Monographien behandelt WwI1ıe Philıippinen
verdient auch dıe Stetigkeit und Gleichmäßigkeit der Arbeıt ın Finegan, Portugal VO Prestage, Preulßen Spahn, R& u (S-
en etzten reı Bänden hohes Lob Vol AIl Philip- -— land Palmierı, Schottland [0)8! Hunter-Blair, Spanlien ON

evalıdation; Vol 388| Revelation— Simon Stock; Amado nd Ford, Schweden Wıttmann, Schweiz VonNn Kirsch,
Vol A Simony— Tournely (Jje X  „ 1010 SA 4° Z Syrıen Ol OQussanıi (Syr. HAymnodie, Sprache nd Literatur \r}
Von em reichen Inhalte dieser Bände eıne zutreftfende Vor- Chabot), lexas Meıstermann, dıie verschıiedenen Indıaner-
stellung /R geben ıst unmöglıch, 1} en mehr theologischer stamme wıederum Ol Mooney? Sehr „ahlreich sınd wıeder” dıe
Gelehrsamkeit gewıdmeten Artikeln x WIr dıe wichtigsten n1t | 1eb nd Verständnis geschriebenen Biographien nd Cha-

Aus dem sejen hervorgehoben: Philister, Yhylakterien, rakteristiken bedeutender Persönlichkeiten, Mehrere Karten undProselyten, Cities of Refuge, Sabaoth, Sadduzäer, Salome, Sanı- zahlreiche Ilustrationen eleben 1nnd veranschaulichen den< Fext
SONXNs Sara,; Saul VO Driscoll, Phönizien, Salomon VOoNn Oussanı, der Darstellung. Von Coloured Plates seijen Bilder von Cima,
Sabbat und Sabbatjahr Bechtel, Pflanzen und Steine ın der da Forli, Andrea del Sarto, Velasquez, Pinturicchio, Teniers
Bibel, Sıchem, Sanhedrin, h Zelt on DOUVvay, Poesie on Barry, Moriz V, Schwind und das Faksimile: des OSSano Codex
Prophezie VO Devıne, Prophetentum Cates: Proverbien, hervorgehoben. Es steht noch der letzte Band AUS, mıt dem
Ruth, Seraphiım VO Gigot, Psalmen; Reimbibel, Synagoge, das glänzende Unternehmen seinen ruhmreichen Abschlufßß findenTempelliturgie 10}38 Drum, S5amarıa, Seleucıden, Talmud, Targum, wırd
lora on Schühlein, Sophonias VOINl Faulhaber, Temnpel, T’habor,

»Messianische W eissagungen.Mariengrab [0)8| Meistermann. kınen allgemeınen Artikel ber Zusammengestellt für
Altes est. ljefert Merk, der auch en Römerbriet behandelt, akademische Ubungen Maternus W o1ff LE
einen solchen über das-Neue Test Durand ; über Sohn Gottes, Mosella-Verlag, roIzIlmI (103 83° ).« Diese Sammlung
Menschensohn, T ıtus nd Timotheusbriefe schrıeb Aherne; über exten umfa(lt dıe der katholischen EXegese tradıtionell als
Synoptiker Gigot, ber Polyglottenbibein Reilly, über Schrift messianısch betrachteten Stellen em Pentateuch, dem bıs

111 der Könige, em Psalter und en Propheten. Dem Müberhaupt Maas. Kinen breiten RKRaum nehmen wıeder dıe kırchen-
Solche parallel 1st Vulg. abgedruckt. Am Schluß ın hebr. W örter-geschichtlichen Belträge ein. lieferten ber englische stark.Revolution Burton, französische Revolution Goyau, der auch verzeichnıs, Das handlıche Büchlein wiırd 388|

SONST sehr ansehnliche Artıkel wıe Philıpp I} VOIN Frank- Lehrer WwI1e VOI den Studenten A1s praktisch befunden werden.
reich, Retz, Rıchelieu beigesteuert hat, ber Philipp 11 VONN Spa-
1en Kurth, ber Photius l’ortescue, ber das Papsttum Zoyce, »R Petrus OLZ B> Was 1e unter PalmenPietismus Lauchert, Predigerorden Mandonnet, Prämonstratenser fand Freiburg Br., Herder, (157 Bl ‚„ Vaganten-Geudens, über Pusey und seınen Anhang, Renalssance Barry, heder eines Scholaren, der M Jugend auf seine helle Freude
Presbyterianısmus McHugh, Prisciıllianısmus Healy, Protestantıis- daran hatte, dıe schöne freie Welt ZUuU durchwandern‘““, be-
IMNUS, Reformation Kırsch, Quesnel, Schisma Forget, edempt0- zeichnet der erf. selbst se1ın Büchlenn. Es weht eın
risten Wüst, Pilgrimages j arret, Quletismus Pace; Reduktionen
In Paraguay Huonder, Tertullian, Semilarıaner Chapman, 30Jähr.

(Geist darın, der aber auch fromme Innigkeit versteht, w ennn der
Ausführlich 1sSt W anderer en Spuren Jesu 1: h Lande folgt, und wıederumKrieg, Täilly Spahn, Kirchenstaat Schnürer. ınn für unst und echt historisches Empfinden hat, wenn Cr

der Artikel Societas Jesu VOn Letellier, 421 gehören noch dıie zwıschen den Wundern des Pharaonenlandes steht. ber denArtikel Spiritual HKxxerecises und Retraites VO. Debuch nd Libanon nach Damaskus führt ıhn seın Weg, und VON Galıiläa
Ratio Studiorum Schwickerath. Unter Salamıis 1St Epipha- über die erge Samarıas ach Jerusalem, nd dann den Nilnıus nachgeholt (Daltet). Über Philosophie orjentiert vorzüglıch hinauf DIS ZUu den Katarakten und endlich übers Meer nachde Wulf, ber PIaAtO:; Pythagoras, Pyrrho, Plethon JFurner,; der Athen nd ZUIT Goldenen Horn ın vBuch voll Humor undauch ber Pragmatısmus un Scholastık handelt, während ber Poesie. EI homas und Thomismus Kennedy sıch verbreıtet. Von philo-
sophischen Beıträgen sel]len och aufgeführt : Positivismus (Sou- Unter dem Titel »Der Engel VO Aquino, Erwägungen
vage), Skeptizismus, Relativismus ( Walker), Psychologie (Maher), ber das Beten nd Arbeiten des h Ihomas Aquin, A
Rationalısmus (Avelling), Reason (Rahilly), Rosminı un se1n nächst den Studierenden dargeboten« (Dülmen, Laumann,
System CGOrmack; Hıckey), Spinoza (Dunin-Borkowskı), Stoiker IOITI AVE 18 8(} M 150 geb 2,25) nat annes
(Brehier), Substance, SpHace (de Munnynck), I heodizee Kemp{), ings (Ird Praed ın s1ıeben Kapıteln eine Reihe on Be-
I heosophıe, Totemismus (Driscoll). Den Artıkel ITheologie trachtungen zusammengestellt, welche Al 4S Leben des h Tho-
(XIV: 580—0622) haben Pohle, Maas, Lehmkuhl, Drum, Mutz, anknüpfen un uns en Heiligen als Muster des Gebetes und
Poulaın bearbeıtet, en über Reve?atian .]oyce nd Poulain. Es der Arbeit zeigen. Wır s{ehen en „Engel der Schule*‘* als Vor-
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bıld der christlichen Tugenden, als „Engel 1117 Dienste des Aller- 1n »Tag« ıhn eine „geistige SPiItze des deutschen Katholizismus“‘
höchsten, Engel Engeln umgürtet, Engel der Wahrheit und ZCHaNnt, und öobschon ( den eigenen poetischen Arbeiten Kralıks

skeptisch gegenübersteht, doch zugegeben, da (} fast alle einzelneKlarheit, Kngel bei der Tabernakelwacht”‘, als Diener Ma und
schöne Abschnitte enthalten. Karl Muth schrieb 119 seiner Schriftals Schutzpatron des Dominikanerordens und Cer Studierenden.

Die 117 diesem Werke enthaltenen Darlegungen bleten nmannıg- » Die Wiedergeburt der Dichtung AUS dem religiösen KErlebnis«
fachen Stofft Aufmunterung beim Studium und Aneile- 142 AVON allen Dichtungen Kraliıks VErMmMaß iıch das NnNeiste
rung auf dem Wege des Lebens. T’heologen und ”riester W OI'- den dramatıschen abzugewinnen, uf diesem (ebiet hat
den seINer Lesung manche Anregung schöpfen. a 7 Kralik jedenfalls das beste geschaften, W as WT VON ıhm 1aben.“‘

In dem vorliegenden Dreiakter ınıt seinen durchsichtigen und»Helden der Jugend, Bıblische Vorbilder (ür Jünglinge ansprechenden Aufbau wırd die K< raft z  D h Gral verherrlicht.zusammengestellt l) Hubert Klug ©) Cap. Dülmen
1 Laumann, 1911 (148 8%) M 1302 geb 1,50.C Amfortas, der olaubenslose Frevler, will nicht als Gralskönig 117
Das Büchlein, entstanden Vorträgen, die der Verf 117 Jüng- seinem „Kloster‘ eingekerkert leben, sondern hinaus 11 dıie Welt

lingsvereinen des rheinisch-westlälischen Industriegebietes gehalten Klingsor, den er herbeiruft, weissagt ıhm bräutliche Botschaft
der MmMächtigen Königin Indiens, der die h Lanze rauenvoll ist,hat, knüpft A irgend einen charakteristischen Zug eIinNes bıblischen weil s1EC iıhren Vater einst Ilte Schon co]] die innehochzeitVorbildes Belehrungen nd EKrmahnungen AD Jie gewählten stattfinden, da erscheint auch Feirefis, der Bewerber der indischenVorbilder sınd : Abel, Joseph, Samuel, Davıd und Jonathas, Önıgin, entreißt hr die N Lanze, 1l der I  .—  e sich ] ıhnJosias, Jeremias, Tobias, Danıel und SEINE Gefährten, die wehren w ]] und bringt Amfortas durch den Speer ZU S  < Ammachabäischen Brüder, Johannes der Täufer, Johannes der

Liebesjünger, der verlorene Sohn, Stephanus, 5aulus, 1 imotheus, Schlusse künden drei Öngel, als der (3ral erstrahlt, dem Amfortas
deı Heiland aelbst als Jüngling, Vorbild des (jebetes und der eINe Prüfungszeit, 518 C1M würdiger Held erscheint. Möge
Arbeit. Jas Büchlein bietet CINE CrNSIE, 111 leichtverständlicher diese 17  lestie Schöpfung Kraliks sıch 1n glanzvollen Auflührungenan DreItes ”ublikum erobern !Darstellung gehaltene Lektüre, die 11417 jedem üngling empfehlen
darf. Vereinsredner Ainden darın ZUIC und —  —  &O 1C Quellen, welche
die Auswahl ıNres Vortragsstoffes erleichtern, —— [,

Hır alle,
welche nach der christlichen Vollkommenheit strecben wollen.

»Berberich, Wilh Aug., Licht und Brot Bücher und Zeitschriftenschau. ")
Jer erfPaderborn, Junfermann, 1912 (AVI, 41 6”),« Biblische Theologie.ı1] 119 vorliegender Schrift „KEein Betrachtun awerk sondern 111

bungsbuch“‘ bieten, Kr w  ]] die nach der öllkom menheit irC- 3y G asted, $ Jevelo nNne Öf religion arnd thoöu ht 4A1

benden Scclen anleiten, i re tägliche Betrachtung 1n den Jicnst Cient Keypt. London, lodder 1912 (400 l!) 6 d
GINE4 inethodisch geordneten und drei Jahreskurse Uunifassenden Figulla, H. $ Zur KErklärung der babylonischen Kpen (Or
Partikular-Examens Zu stellen, 117 Erwerbung der Tugenden Lit;=Z, 1912, L 5p 4397

”»oebel, Aı Zur Dynastie VONN Agade (Ebd, LIy 5p. 481 =455)schrittweise voranzugehen‘', Demgemäß ist aEIN Werk 113 Knudtzön, A, DJer (jöttesname S s 0 (Ebd 5p 486=4Bücher (Reini unnd Krleuchtun des Herzens, Vereit A Aatı  f |a PÄque desq iifsmi XJOlt) 1341l 52 Kapıteln 11} i2 bschmnitten 6117geteilt, IB  Jcedes h
T Un OS 4CON 11r;1111é9|1 e  uAKapitel enthält zunächst Cine Belehrung goödann 6 17 r Ch ı r 9 L P 263/4)

OÖder Vorsatz, der ald Gegenstand des artilaulare«x A leitung in das A, Q e
gOll, und 18168 n6Ch GINE eilhe Gedanken ‚AU der bingen, Mohr, B (AVI, 869 LE, 89)
Schule der W eisheit‘‘, (UIiE 56wWw Ührten aszetischen Schriftstellern Girdlestone, I{ I’he uildin UD 1 { () IC i:cst;\|11e\1t.
E1 111C1 aınd und den Belehrungsstoff nülher ayläuternn, LONdON, 5COtL, 1912 334 8ll)

Grebaut, ir (‚hroönolo 16 5i b 1QUG, A ' I 115 Öthlopien 11921°4 (UC | ' Delorme (Rev, de 'Or CIr et, 1912, $ P 306=3 14).Das kleine üchlein l) Bonaventura Rebstock C IM Nieber a K, Praktische Auslegun Aecy Methodische
»Dominieci acholmg gervitii AIVO N8LILUL0N0$ gpiritales { UL z  — rche b Schule. 3d

e Dr nilta vagulari (Regensburg, Pustet, Anleitung ZU $CINECM Gebrauch 119
(3 ()Velg1080ruM, « Weisheit U, Lyrik,

234 1' A } eb 2,50) wendet sich 111 e  er Linie 09 Lex 8°) lt|f1[.äc?l'l, Vandenhoeck Rı 1912
4A11 (Ordensmänner., zeIpt ihnen nach dem „eiste des 13 @- Wiener, M,, Pentateuchal Studies, London, 5Stock, [912gründers les abendländischen Öl htums, nach den Lehren des O D, 8
1, Benediktus, die 'I'L}gqnden und S S  S bungen, welche {n ()rdens- Ööh |  44y { D  f hter Yı  18, jo (Kirchl 1912,; I, 409-412)eben besondcrp ZUT Geltung 4OM sollen. — \8, Schulz, Aı Nochmals 481 auch SI den Propheten ?*

0);Hür alle Ordenspersonen isi lie {17 An durchgesehener Aul 1601 U, (Gl. 1912, U, 724
la e erscheinende Schrift VOoNn | Lezelin Halusa Ord 18 Grebaut, anlomon L Ia reine aba, d’apres le ir thio
» As Schuldkapitel der Ord ONM ( (Paderborn, 3oni: plen de M, E, Delorme (Rev, de ’Or, chret. 1 2, F
(nclus-Druckerei, 191 2, 12 9!]flK bestimumit. Jas Merg; N,, Isalah 19, 7 Or Lit.=Z 1912, P  975
Büchlein ist ein St" HUN den yStudien Mitt d HBened.: Huet, e Daniel c Susanne, Öle de itterature COMPArce

ev de |’hiat, A velig, 1912 Mal JUD, YW, Cisterz.-Orden« u nd verdient C wahl, ÖINeEM größeren |Leser. DIG  @r, as Juch Jona nach dem IX übers, U, erkiärt,kreise zugÄnglich gemacht / ein. (Gehört doch erade Jas Wien, Hromme 1912 112 S, L@ex, 8%) (),Schuldkapite) ı/} den KlÖöstern ZU den Dingen, über die, WIG das 'estamentegleitwort Supl, C der Lnalenwelt ‚unbegreifliche Unlkenntnie* Bennet, N Cl 1008 GONtroversy 111 the (Ild
()errascht, Nach OINer kurzen yeschichtlichen Nötiz Uüber Yus (ExposS. 1912 Qet,, ı d0U —

\W' SEINE l 111 111 the VSchuldkapitel \11 alten unc 1CUHCNMN (Orden (ölgen Krwägungen über 1re ogle, (uroline ': U’he ebre
bung JOWIE über Äxilice Deriod (Amer, Journ, Gl T’heol 1912, A, |4die Notwendigkeit und en Nüutzen dieser Güt]ahr, S Kinleitung 711 den N Schriften es Nr  2—=560).  34das Verhalten Jer Ordensperson VOor, während In nach der verb, U, vernı1, Aufl Gräg, SLyria, 912 (46 S, 30 ‚öselben. „Das Schuldkapitel ıS{ Hlchts weiter als —  n konsequente Kenyon, } G, Handbook to the extual GTI A  R Cism theAnwendung des ällgemeinen pädagogischen Grundsatzes, daß A edit LONdon, Macmillan, 1912 396Arkenntais und Hekenntnis der ehler sch6ön ein roßer Schritt ! the sVvor  4n ist aul dem der Besserung." Hs arlegungen über Eysingä, C] A, den Bergh, Radieal VIiEWES Ab6

Xiden Nutzen des SchuBdkapitels zeigeN hohes Streben und tiefe öndon, Wätts, 1912 140 ä°
Secelenkenntnis, Die AÄußerungen über die Notwendigkeit des- Ebeling, [ Griechisch-deutsches W örterbuch zum

Hannover, Hahn, 1913 426 Lex. 8°)selben bedürfen aber wohl gewisser Kinschränkungen, - Hoskier, Cc‚ Kyan, 187 (Rom Vat. Urb 2) (Journ, l
„Richard Kralik, Deır h Gral. Dramatische Dich T’heol Stud, 1912 (Jet. P 78 — 1 106),

ales, M,, La Sacra Bibb A, COM  AL  A, Test, Volin drei Aufzügen, Trier, Petrus- Verlag (47 8"). O, 85,C L£  [ Kyan e1i, (li 111 de Apostoll, Torino, eryalilke dramatısche Dichtungen haben nicht 1 geinemM ä 6,engeren Freundeskreise Anerkennun geflunden, sondern auch
darüber hinaus. Jer Münchener 11% Dr Albrecht Wirth,
ein reisinniger Protestant, hat 1909 iM der Münchener »Allg, dr die chner- und Zeitschriftenschau wirken il Herr
Zeitung« seine Schöpferkraft gerühmt, Dr DUU W achler 1910 Kapları LOyO- Berliq und Herr Dr Weber-Müngster,
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SM 11 D:, Ihe Historic Jesus.
d

London, Hodder E 1912 reder.; Dn Studien ZU Hilarıus v. Poitiers. [[ Überlieferungs-
(136 8°) geschichte nd Echtheitskritik des 50g Libher F7 ad (onstan-

N oll, Der Kampf die Geschichtlichkeit Jesu Ul seın Ertrag tinum, des raclatus mysterıorum uUuSs W |Sitz Akad
für die theol Wissenschaft (: Monatsh. 19712, I 90-392) W ıss 1n Wien. Philos.-histor. KI 169, 5 } Wien, Hölder,

Mehlhorn, Bedeutung des geschichtl. Christus für den christl!. 1912 (142 4r 8°) 3,20,
(sJauben (Ebd 392) Marnack: A, Die Sinleitung Zzu Augustins Konfessionen. Kine

SM IC B, 4CCE Deus : studies of primitive Christianity, T heorie der Religion D der christl. Religion (Christl, Welt
London, Waltts, [912 376 p 8°) 1912, 59 1052—105$5

- ımn (3 W,, Is the Teaching of Jesus Interimsethik (Expos. Douter, e (lassıodorus’s Copy of Kucherius’s Instructiones
1912 Nov 423—434.) Journ of T’heol. Stud 1912 Oet: p 69—72

zrOSCH; Jie under Jesu keine Durchbrechungen der atur Weerts; j Jie Gotteslehre des 508 Dion SIUS Areopagıta
(Ev K.-Z 1912, 35y 45-—549) (Schlu() (‘T’heol:; u [912, I, 0)

Learoyd dperry, Ihe Eschatology of the Synoptic Grebaut; .99 Chronologie des patrıarches d’Alexandrıe, d’apres
Gospels : Its (ıdelıty rel1g100s experience (Harv. Theol. le 115 ethiopien 9R de N Delorme (Rev de 1’Or chret.
Rev 1912, 3y } 385 —396) 1912, x 02—305)

Meulenbelt, l $ KExegetica, Matheus 26, Markus 4, Nau; P ne profession de fO1 jJacobite d’apres le 115 yr 1I
ıa (@C'1)] A Johann, 52 (Iheol. Stud. 1912, 4y bl 258-273). de Parıs b p 24-—327)

Niglutsch, Ja 3revıs COoMMEeENtATIUS 11 Kvang, Matthae!l. Bens, A, Ancıens Cataloguces de bibliotheques d’apres les
Kd {11 emend,. Tridenti, Seiser, V, 264 8°) 1115 des Meteores (Ebd. 268 —279).

PattöHn: ® S Did Mark (r dıa Q use Mark (Amer SDAtN, A., Catalogue SOMMAIC des NanusCcrIts du DPere Paul
Sbath (Ebd, 280-—285).|ourn, Ö{ T’heol. 1912, 4y P 634--642)

Mechineau, OM (3ı Kvangeli SCCONdO Marco ACE a D  1 ) I Rlh.,
Öf

Komantic history Öf the NONAStIC libraries
giusta I lSPOStE della („OMM1SS10NE biblica I (CAiv, CAattı ales: OM the (ifth 1 tl16 aixteenth cent. 15, Chaddesley
1912 2y e 0—2090). Ter.,, ÖWANSCA, Author, 1912 (62 P 80) 6 7A

Kamsay, ‚uke” NAarrative l the 5arth f ('hrist Bacha, C Biography f s{ Jean Damascene, Original Arabic
(Expos, r NOV,, | ö5 —407) pubished Ör 1G (i1'st U11176,. London, L412AC, 1912

Rücker, A, er as (Gleichnis VONN ungerechten Verwalter, } 8ll)
Bibl, Stud, XVIIL, 5 ] Freiburg, Herder, 1912 (A, Ö6 2  —  v  OE (3 (1, Hermelink, |)as Mittelalter, ( Handbuch d
Ö Kirchengesch, 11 | J übingen, Molblır‘', 1912 (IA, 278 LCX, 8°)Ran k  Hastin T IT’he (Great iCXIS öf the Bible: s{ John X 1L —m= X]
*U1 [ 0JGE Clark, 1912 (464 p ö") z  E  Brackmann, A, Stuüchen U, Vorarbeiten ZUr (Gjermania POH  PE  uhcm.(;opWO1, gh, DE Sur Ia chronologie paulinmienne (Rev., de Die K Ure Öl die Salzburger Kirchenprovinz, Berlin, W eid«

118%, veh 1912 3ngi-juin‚ 285 —3 40) D, ( S] 8(l)
Mackenzie, Hg D (jalatians arnd Romangs, With 13610 anıd Holder-Eg c DE Zur Ube5ieferung Von Kinluards Vild Kuaroli

10{65, London, Melrose, 1912 12°) Magai Archiv 1912, 3y 3= 414
Kmmet, S W.,, Sf, Paul’s Kpistle LO J1€ (jalatians. London, Bastgen, M [)as Gapitulare Karls en über die Bilder d

R 5COL, 1912 ( 100 \ 6*) ( d die OR Lihri (Oavalini (Schluß) (Ebd, } 453=6533)
Kennedy, Ars %{ 1”aul arıd (he ecntral CONCEPHONS P erels, er |)ie 4rjefe Papst Nikolaus’ (Ebd,

he niysterysrehgions (Expos, 1912 NOVaj A 44 /} Gohn, M, kan Hludowicl IMAperatoris CpIstOla id Agobardum
Lehmann, ' epri U, Bedeutung der heilsamen Lere  1} nach 1111890 (Ebd, 5 1/2

Bücht, AI‚ Nochmals 16 vatikan, Regesten des Schweiz,
Hastın

den )astoöralbriefen (Kirchl, 1912 0, S 4 Q=—=145)
Kdin5 5 Ja IT’he (Gjreat (Ext8 öf 116  } Bible: Jam 68 tÖ Jude, Bundesarchive (Z Schweiz. KG, 1912, 2,

deut-urgh, &N Glark, 1912 (440 89), e15e, G, Königtum Ul Bischofswahl 11 (ränkıse
AYyOT, B, Reminiscences 1 the parable öf the SOWer 110 schen teich Or dem IHMVESTILUFSTEIL, Berlin, Weidmuann 1912

taıncd 111 the e Öl James (Expos, 1912 NOvV., 7 40 »A414) $ U, 148 8ll
Burton, n De V I’he )ihice il Apostle the Karly ‘hurch Schmeidler, l , 22  D 3 ı ief |chof |mads VON Paderborn

(Ameoer, f Iheol. 1912, A, c61— 588 Dapsı Gregor VII Arch 1912, &!  3, 5, 804 —80
Fischer, . L Guthe, Xarte Paldstina, 790 (O0, Brackmann, A, Urei Schreiben €zesch. (elasius’ 11 (Ebd,

Neue us ınter Mitwirkg, G7 Dalmanı |Aus „Debes’ O1$ -631)
Handatlas eipZig, W agner Debes, (sO  N  35 bal Hofmeister, An Studien über (J)1ito VO Freising (Fort8.)
FHarbdr,). . Al  —z 1,50, (Ebd 5 633 — 65)

Brünnow, R 4y s Dalman,; Zu Hrünnows Karte ler TOuenNet, (OOrderic Vital, historjen normand INOINE de 5aind-
Provincia Arabia, Eyroult, l!) F'r IHlatı [11 RA d Disch. Paläst.=Ver., 1912, Paris, Lethielleux, 013 (20 Pı 3dA, 200 =210): Mosler, | Urkundenbücher der Abtei Altenberg, Lex.,Hänsler, lw Noch einmal „Jonig in h „ande‘“‘ (Ebd, 5, ı 86 1358==1400 Honn, Hanstein 912 A, 879

Rost, Jie Aussichten Jer zionistischen Bewegung (Hist 5

pol, 31 150, 1912, Ö, ö2=6095) Blasel, C“ % öcschichtc VO1 Kirche Kloster S! Adalbert Au
Breslau. Breslau, b-lirt, D  2 (VUN, 126 S. e P GrundrissenHistorische Theologie, Lal Lex. 8“ U,

KReinach, C ults, Myıhs and veligions, „Oöndon, Nutt, 1912 Schliller. #4} Bürgerscu Geistlichkeit 111 (‚oslar (1290=—
(226 ( d 365), |Kirchenrecht!, Abh, 77 } Stuttgart, Enke, 1912

French, P”rehistoric (Hith and worship: glımpses l (XAIV, 228 ar 80) N
ancient Irish ife bd Fuchs, D Geschichte de  N N fiégiut.»;til'\s U, der ”farrei ZUu denXl (224 P öll) 53 8 Ö d,

W ker, }  ’ The TIren ın the Modern Interpretation %]! 11 Aposteln DPetrus IN Paulus 111 Salmünster, Kulda, Aktien-
Sarly Church History (Amer, Journ, of Theaol. 1912, 4, druckerei, 912 ( 225 . 8(i) 4

614=633 Rodocanachi, 5 Les cOuUrriers PONLIÄCAUX du XIV A00| XVII
Grimme, M Zur {g der en Sulomos (Dr |it Ztp. 1912 yjiecle Rev d’hist. iplom. 1912, 34 Y

Sp. 492 == Keller, B Jie Gedankenwelt der Human 1tALS lehre 4  mm Zeitalter
Golson, M Dg  D  „ ] ın Papias, (Ihe Gospels ind he yhetö- der Renagissance AF das Johaänneische (Christentum (Monats

Cal Schools,) (Journ, öf Theol  19 Stud, 1912 Ucta p  2=6 Jer Comenius-Ges, [ 2; Sı 130
W altzin P, Les 1618 principaux de l’Apologetique Pidoux, | A:; Un M ECUFrSCUr de Ia 5ieNn ?1) ehanne d le

Tertul1c1H CcE Belge 34 i 241) ienh, Jehan Jde Gand, Jit |’Krmite de nt-Claude, bencs
Rütter, fn Jer die Stel U Jes Clemens Alex. 7hilo dietin. J7 l culte, Lille, Descleo, 1912 ® v,8%

Enders, Fn L} [r Maurtin Luthers Hriefwechsel. ear I} isophie (I’heol U, ( l I, 49) dRamsbotham, A, I’he Commentary ol Origen )1) (he K pistie rläutergn, verschen, Fortgesetzt V (3 KaWwWergu, l
LO he Komans, [1] (Journ, Öl Jheol, 5tuc Oct,, 4rjele VO] Junı Novbr 1542 Leipzig, IHaupt, 1912
10==22 (  D j/2 5 30) M

Fuller, ; CIM I’he Problem of @V il ”Jo11nus, Christianli, l E Les f \le table  509, de Luther /(Iln) Aev d
Univ. Press, (350 5*) () T7A ('lnm bridge, [)QUCSL, 1SE, JANV., } 101 f3$; OCL,, 430 - 4



2 Dezember. THEOLOGISCHE REVUE. 1912 Nr 596595
WE VE E E E E

Haußleiter. E Luthers eugen ın T1SArs Sintherns Dar- Gonrad; Oss Probleme der Religionspsychologıe (Religion 5

stellung KEv.-Luth. Z! 1912, 44, 1041—1047). Geisteskultur IOI  2  2 Ar 260 —268).
Ihmnels; L) Das Dogma In der Predigt Luthers Progr.) Chrde: A Ia notion du miıracle (RNEr. philosoph. [912 Y,

25—3243')Leipzig, Edelmann, 1912 (70 Lex ö2 2,2
Reuschel, Kos Lutherspuren 1n der LICUCTECI Volksüberlieferung. Samtleben; G 9 Wiıe IHNan en |)arwıinısmus AUS der 31ıbeli

(Thüring.-sächs. Gesch i Kunst LO12, s AT bewelsen sucht (Ev Kı= 19712, AZ, 665 —668 ; 437
Herrmand, R $ Ihomas Münzers „Deutsch-evangelısche Messe*‘‘*. 674 —680)

Allstedt 1324 vergliıchen mi1t LLuthers rel lıturg. Schriften Scheibe: Pantheismus Persönlichkeit (zottes (PrOf:
Monatsh. 1912, [ 361—373).1523--1526 (Z.d Ver Gesch. In d Prov Sachsen 1912,

HÜnZınZeX,; Monistische, katholische, protestantische508  /  Jackson; n  M., Huldreich Zwinglı: Latın works and CO1LI:6S Weltanschauung (Geisteskampfd. Gegenw. 2) | L
pondence. Vol London, Putnam, I1912. 9 S Bessmer, E Philosophie Theologie des Modernısmus.

Studer, E Der Schulmeister Joh Buchstab Wınterthur, Freiburg, jerder, 1912 (XM 611 83
eın Gegner Zwinglıs (Schweız. Theol B 1912, ) , 196 2109). DE OUT; L’Äme un pretre moderniıste (Universite cath. 19012

OCLT 146 —155).KOss, X Ihe ethıical basıs of Calvinism (Intern. Journ. of
Kademacher, A ) Kın Laien-,,Promemorl1a”” er en Kıd SC  SCNHEithics 1912 July, 437—449)

a D b Berichte OIl Regensburger il Speieter Reichstag den Modernismus (I’heolL. E G1 1912, 9’ 705 —722)
IS 4L; Nuntılaturen Verallos ıU Pog2g10S. Sendungen Farneses P e1sker, DIie Freiheit der Wıssenschalft, In Theorıe D

Sfondratos. I1541I IA | Nuntiaturberichte 1, 71 Berlın, Praxiıs der römisch-kathal. Kırche dargestellt beurteilt.
Bath, I012 (KENAH: 610 Lex 8°) 25 Gütersloh, Bertelsmann, 19012 ( 067 M 2,5

W olff, Die Säkularisierung Verwendung der Sti{ts= Kloster- Menegoz, Kemarques SUr |  C iideisme (Kev. chret. 2
ter ın Hessen-Kassel unier Philıpp dem. Grolmütigen Un NO 029 045)

Wılhelm Gotha, Perthes, I9I3 (AAIUIU, 410 &8 M. 7 BOoeoner,; H Le probleme ligieux  v  r S I9 philosophıe de
Martın; E Les Stuarts ei le Saint-Siege. (Rer C’hist. diplom. l’action (Ebd 990 —994)

I1912, S 446 —472). COurck; C) Mysticısm : 1ts meanıng and danger Journ of
Pastourel; E La doctrine mystique de St ]eän de la ( O1X: 4# H601 Stud 1O12 O: ] —

(Ann de philos. chret,. 1912 B7 SEA DSr IC Vom Suchen Erleben Gottes (Relig. E (selstes-
kult 1912, A, 292-—298).RKTemErTr.; Aktenstücke Untersuchungen ZUTL: Gesch. der kath

Kırche ın der Provınz Sachsen CZ Ver. K.-Gesch. 1n BECKWIt, A Authority 1n Present-Day Religious Teaching
Prov. Sachsen 1912, 16 (AMer. Journ, of Theol 1012, 4, 01—527)

Winkelmann, e Zur Frage der Kirchenbücherbestände ın TASdahH: St C E} Christlanity and other taıths : Al C5SSaV in
Elsaß-Lothringen CL Gesch Oberrh. 1912, 47 Comparatıve religi0n. London, Dcott, 1912 (352 ö*)
640 — 647) MErnnn Der falsche richtige Gebrauch der UÜber-

NOrmandıe, de, John Elıot, the apostle the Indıans lıeferung In dem Leben der Religion (Christl. . Welt 1912,
(1604-—1690) (Harv heol Rev 1912, 35 49—371) 45 , > 1067—1071).

Rea; Lilian, TIhe Enthusiasts of Port-Royal. London, Methuen, BacOon. D Practıical ASpects of the Doctrine of the I rinity
370 8°) (Amer. Journ. of Theol I9012, d 628-—541)

Riedner,; Abt Bessel Göttw Mackıntosh, R Ache - Daoctinne of he PELISON of Jesus
Is 9 I9012, Ö, 553-—563).

eig (3 1749) (Hıst.-pol. Christ. Edinburgh, (STATKR, 1912 (S$38 6° 10
Müller, K Der lebendige (GJ0tt O das (‚ebet (Reform. AKICHAFd, P Le et  5  SCCH du Pape: Un legat apostolique CIl France

1742-56 (fin) (Ker . hıst. 1912 OL, 364-403). 19012, 379 2900 — 202 ; 3Ö, 2096 — 300 39, 300—307).
Fayverlie:; A Les TEVECNUS du clerge breton Ia Revolution Stange: Die Vergebung der Sünden. / Bıbl. Zeit- Streittr

(Ebd 4A61 —471) VIUIL; 4} Berlin-Lichterfelde, Kunge, 1912 BAn O 0, 5 0.
Gelier, ; Le Comite ecclesiastique de ’ Assemblee constituante >Sıgmund, I Las Ende der Zeıten. e verb. AÄAufl Salzburg,

de 1769 er SCS archives (Ebd 472—477) Yustet, I912 ( 646 8
Hugel, Voy Eternal ife study of 1tSs implications ndSEeHMAÄRD, IS Geschichte der deutschen Baptisten.

Bildung, Ausbreitg. 58 Verfolgg. der Gemeinden bis A applications. Edınburgh, N Carı 1912 (496 8°
bruch wirkl Religionsfreiheit 1m 1845 A veränd. CI W. Fychlaum, Eı  9 Das monistische Prinzıp in der kEthik S} Peters-
Aufl Kassel, Oncken 1012 (343 8 M 2,5 burg, Moenniger, (23 85} M 0,60.

Kauffmann, Ruth and The Latter Day Saints: study
of the Mormons ın the Light of econOmıI1Cc conditions. London Pra  ische Theologzie.

d DE ON I) ne reponse de Rome Sull la vocatıon ecclesiastiqueW illiams N., 1912 374 8°)
BeVEr: Nate: Des Fürstbischofts Georg ard KOpp (Etudes 1912 SCPDLL, 2 764—780)

Hirtenbriefe 7—1012., Berlin, Germanla, 1912 4.5 4 LaCcEeY, &S Marrıage ın church and SEAr London, R Scott,
SE 80) I912 (272 8

HAu ck. A0 Die JI rennung 'Kirche 8 Staat (Kırchl. 1912,Systemaftische Theologıe. 439—458)
Elementos de tilosofia.Dalman Gratdecos. F’ Logica

Barce-
Mir b'[, C Der Kampf die Elisabethkirche in Marburg. Kın

(362 p.) Pes Psicologıa (432 D Pes 7550 Beltrag (GGesch;-a. Iırchl. Simultanverhältnisse. Leipzig,
Jona, Gili, 1912 (16°) Quelle Meyer, 1912 (66 SE 8°) 1,60

Eottini, IS Compendium philosophiae scholasticae- Edıt 111 Buchholz, E Die galizıschen Kuthenen m die schismatısche
TEV-. ei Vol I11 Theologia naturalis et phiılosophiıa ”ropaganda (Hist.-pol. F5O; I1912, Y, 5 692—9702).
moralis. Romae, Pustet, IOI  2 (5586 16°): DiMNInSer, Kirchliche E staatlıche Armenpflege. Maınz,

Kırchheim, 1012 45 SL, 85} M I’SBergson, H’ Einführung in die Metaphysıik. Taus
(Autorisierte Übertragung). Jena, Diederichs, I9I12 (58 %; SCHUltE. CB:: Die -Kırche nd dıe Gebildeten. Freiburg,
Sr 8*) M I)S Herder, 1912 IÖI 8°) M

Maurenbrecher, M., Das Leid Eıne Auseinandersetzung Nıt WEarneck:; Ja Das Problem der Missionskirche (Die Reform.
der Religion. Bd Ebd I9012, 184 83°) M 1012, 34;, > s30—530;; 43 646 --550).

Hoifmann;, A Christliche Weltanschauung und Metaphysik. Hooton, S) Ihe Missionary cCampalgn: 1ts princıples, I6-
thods, and problems. London, LONgmans, 1912 (200 8°)(Prot. Monatsh. IO712, Öö—-I0O0, 2777293 324-350 3737  90)

dStewart, 5: Questions ot the day ın philosophy and PSV-
chology. London, Arnold, 1012 (296 8l)) S Dupanloup, B Dıie Erziehung, ul 112 i)eucr Bearbeitung

Natorp, L Allzemeine Psychologıe nach krit Methode. Buch, Scheub S Maınz, Kırchheim, [OL1L2 359 E
Obijekt Methode der Psychologig. Tübingen, Mohr, 1912 8090\ A
XI 352 5 8-) CKer., HS Erziehung U, Unterricht. BiS Lorenz Kellners päda-

Elsenhans, 4 3: Lehrbuch der Psychologie, Ebd 1912 (AXIUE
[ leıtet.

90g Grundsätze, us seinen Schritten ausgewählt einNgZEe-
M434 RN Abbild Lex. 8*) Kempten, KöÖsel, 1912 (IIL, 135 5°

ıbl Öe?chichtPfennissdorf,. E 9 Religionspsychologie u. Apologetik. Leipzig, THOME. A 9 Hılfsbuch Behandlung der C.Deichert, 1912 (IV: 96 SE 6 Bühl, onkordlia, VE j23 ST G M
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Pavıssıch Scuola popolare ıberta InsegNaMENLO Clr Gloquet Les Cathedrales e1 Basılıques latınes byzantınes
GTE 19012 OL 19, P 1209— 149 ; LIOV A 57—275) 247 Komanes du monde catholique Lille, Desclee 1912

kgon, art. Cochen GCap [)as Büchlein VOILl Gott. (352 AVOGC 320 OTAaV 4°)
Nach der alnzer UOrig.-Ausg AUS dem 1708 bearb Glarke Christian aNTIqUIUES 1 the ıle valley A CON{N-

bution {0O ards he study of the AaNCcCIENL churches WıthMaiınz, Kırchheim 19012 (AAAII 324 0 M 249
Cosquın F La lJegende du Page de Sainte Elısabeth de Portu- N1aDS nd plans (Ixford Clarendon Press 1912 (Z7A

gal C+ les documents OTrT1eNTLauUuxX (Rev des quUESL 35 S
1st I912 OCT SL, 63) Lethaby, R Mediaeval Art from the O1 he C.hurch

Esposito M On Hagıograp 11cal MSS 111 he Library of he AA S of the Renalssance S a , London uck-
I rinıty GCollege, Dublın Journ of heol Stud 1912 Oct worth 19012 (334 O

S ME W oodruff and Danks Memori1als of the C'athe-
Bıshop, E’ Liturgical Comments and Memoranda. 308| (Ebd dral and Priory o{ Chrıst 111 CGanterbury London, ChapmanD 227 OL) & 1012 (514 8°) 16 s
Harıng; Die Armensünderkommunion Kın Beıtrag /VABNE Ge- Berlin-

schichte der KOommunionpraxXIıs Graz Styrıa 1912 Pa SeT \DIIS Sankt Cyriakuskirche Duderstadt

48 83°) I)3 Schöneberg, 1912 (Duderstadt Haber) (46 S 11} Abbild
Lex 6 V 2,5CHalne: M., La cConsecration 67 l’epiclese dans le mı1ıssel Copte Stefiffen H 9 L/’eglise des Augustins de Munıch (Rev de(Rev de I’Or chret. I912, Jr 22433 |’art chretien 1912 Ju1ll 210U } 280 —25809)Puyade Le ıTO (} Movoysvns (Ebd p 25  —256) KosenLıturglie Jacobite DL lıturgie SVTICNNC catholique de: La Pıeta de Botticelli: la Pinacotheque de

258 —267 Muniıch (Ebd 259—2093)
F1 rON; S Le OUVEAULU Psautier du breviaıre Texte Feulne1ı C hristian Wınk (437 m An Der Ausgang der

ef Traduction, MC nNOTIES INGiIES Parıs, Gabalda, zırch] Rokokomalerei il Südbayern (Altbayı Monatsschr1915
1912 1/2 5 1 —62)18°)

Raspe T3 Kirchliche: Kunstbesiıtz des UOldenburgischen Mu- WÄEZ; |die kucharıistie ıhre Verherrlichung 1112 der Kunst
1175 (Z christ] Kunst 19012 Sp 259 — 258) Mıt Abbild Gladbach Kühlen (79 Lex 8°) Geb

Klimsch R Italıens berühmteste Städte deren Heıligen- M 2,/0
Bd Regensburg, Pustet 19012 5 16 MOn T Peintures un evangelıaire du XAjJjle OUFı UNgsEnN

XLLE s1iecle Parıs Lel OUXVI 396 11] 8°) M /:3 0 1012 R2 4°)

Zeitschri TÜr Missionswissenschait
In Verbindung zahlreichen GelehrtenVerlagsbuchhandlqng 3LStxria“fi Taz Wien. und Urdensgenossenschaften herausgegeben

on Proft. Dr Schmidlin-Münster.
Soeben erschıenen Jährlich Hefte VO JE s —6 Bbogen. 80

M.; Kinzelheft ISO Mpäpstlıcher HausprälatGutjahr, Dr z 1 AL Prof. 111 (r rAz Kinleitung Soeben erschıen Jahrgang, Heilft
den eiligen Sschriften des Neuen ‚LE IO! Seıten

Lehrbuch zunächst für Studierende der T heologıe. Inhalt des Heftes Schwagzeil 1estamentes Dritte-”, 80 pastoralen Mittel DA Hebung des ne1l-verbesserte und vermehrte Auflage. mıschen Miss:ionssinnes Linckens; Arzt-(AN 8! 467 > Broschiert N 4.60 gebunden 111 Ganzleinen 550
ber dıe Z W e1te Au schrıeb Prof Schäter 11} Maınz AGUtj anr liche Fürsorge der katholischen Mıiıssıonen

kınlei:tung ST |It sıch als Lehr- nd Lernbuch An das als Grundlage zunächst uıntier en Naturvölkern Kassıepe Die
dem akademiıschen Unterrichte dienen soll, nd an mul anerkennen da — Stellung de!l katholischen Missi:onen ZULr

Kassenmischehe Missionsrundschau Chinadiıesem L ecke 11 h AAA ıgender W 156 entspricht DNarbietung des W155C115- (Schwager); Aus dem heimatlıchen Mis-notwendigen nd Ww1ıSseEeNsSswertien Stoffes Klarheit und Übersichtlichkeit 11} der s1onsleben (Schmuidlin)Darstellung, Orlentierende Erörterungen polemischeı Art zahlreiche Liıteratur- Besprechungen
angaben gesundes Urteil werden diesem Lehr ınd Lernbuche vewı1l Ur  x  d geskı Missionsbibliographischer Bericht (Otreit X:
ec e] Freunde erwerben Dıie drıtte, sorgfältig verbesserte nd durch Register
Verwertung der neuUuECsStTIEN [.ıteratur eIwas vermehrte Auflage wırd dieses Lob

Der Jahrgang 1012 (IV 364 Seıten)111 noch höherem (Grade beanspruchen Önnen
zostet gebunden 111 Ganzleinen Mark

Von demselben Vertasser wırd demnächst erscheinen Einbanddecken Pfg
Probenummern OTAalISsDie Brieife des heıil ostels Paulus Bezug durch Buchhandlung der Post

Band Heft Die Wel Briefe al die Ihessalonicher LWeEITtE:
verbessel LE Auflage. 80 (170 Preıs broschiert schendorlische Verlagsbuchhandlung

Von Dr Gutjahrs Bibelwerk rühmt die Krıitik eiNmMUtIZ, SC1 durch Kürze, Münsteı W
K:)arheıt; übersichtliche und ftesselnde Darstellung ausgezeıichnet.
DIie demnächst erscheinende Z Auflage der eıden T hessalonıcher Briete
Paulı 1S1 inhaltlıch un methodisch mehrfach verbessert und darf der gleich SUL- GoffinesSUSCH Aufnahme sıcher9 der sıch dıe bısherigen Arbeıten des Verfassers e freuten0088  L W1en  Z  ıng zu  en Te-  er Theologie  80  Auflage  1, 580  „ Gütjahrs  ilage zunächst  nnen  daß es  des wissens-  ichkeit in der  che Literatur-  wiß und mit  rte und durch  rd dieses Lob  aulus  er  Zweite,  durch Kürze,  ‚ gezeichnet  onicher Briefe  ;sers erfreuten  er gleich gün-  ‚9000298  ......................... Mandpostille

AuflageAschendorfische Verlagsbuchhandlung, ünster 1, eicC ilustriert, geb f Franzband
Franz-50 FPrachtausgabe gebDer Ursprung der Gottesidee kKıne hıstorisch kritische und Studıe ınd M 3,60

Von P SC HM1 Hıstorisch kritischer Leıl Mıt SAr Karte O1l Austührlicheu Prospekt OralısSüdostaustralien. D © BV E ya Seliten DE 80 M 7,60; geD. 111 Frzbd M L
Das vorliegende erk „ldet den ersten Teıl SeCiNEeL umfassenden Untersuchung über T ISch Ver 1g,Münster1

den Ursprung 116 IN 391 eısten” un strı': tenen der Relig  10Nn, der (Gottesicdee. Es
»etet e1iN e Eınführung 1 11 dıe Entw kelung und dıe Probleine der Z2U 8:010988:3 Man verlange ausdrücklich dıe
yoerößerer Bedeutun 7  z Anr Z SR  vordr1ugenden vergleichenden Relıgıonswissenschaft, Aschendorfische Ausgabe
WLG S 1L ] 11 l11ı1ese W eıse E deutscher S Pr ache 18 J)etzt nıchtvorhanden
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Herdersche Verlagshandlung reiburg Breisgau
Durch alle Buchhandlungen A beziehen eue Erscheinungen. Durch alle Buchhandlungen Z beziehen

Franz, A.ı Das Rituale des 1SCHNOIS Heın- Pastor, VON, Ailgemeıine Dekrete der
rich VO Breslau Mıt Erläuterungen heraus- mischen Inquisiıtion AUS en Jahren z 9
gegeben Miıt Tafeln 111 Farbendruck (All 02 5 ac| em Notariatsprotokoll des Uffizıo ZUT1 erstien

SS geb Leinw 9, ale veröffentlicht 80 /2
Der bekannte Liturgiehistoriker Franz macht CIH Iurch diese erstmalıge Veröffentlichung wichtiee. B

durch SC1INECIIN Text W1C auch durch SCI1L1C reichen Buchmale- Pastokrete der Zentralbehörde der Inquisition macht
MSI AUS dem Jahrhundert wertvolles Rituale CFE de1 Forschung C1M Que lenmaterı1al grundlegende! W1S55C

Kreisen zugänglich und o1Dt iıhm bedeutsame textkritische cchaftlicher Bedeutung zugänglich.
Erläuterungen bel Schäfers, [ )1 JG Pfarrer 111 Lützen, Die äthiopische

UÜbersetzung des ropheten Jeremias.Hefele, ID Pfarrer Abstgmünd Der Bern- 8() HIn 206 S: Ihardın VO  } S1ena und die franziskanische Auf Grund ausgedehnten Handschriftenstudiums kannn
W anderpredigt talıen während des Jahr- de1 Verfasseı CIM reiches, bısher größtenteil UNgENUTZLESA e  S S B e  G hunderts. 80 (XI 3 0O S 61"': geb 111 Mater1a|] vorlegen 3881 Art nd Geschichte der äthtopischen
Leinw. A er Bibel 7 beleuchten Namentlıch dıe Septuagintaforschung

Diıie reichlich Proben belegte Darstellung dıe erfährt 11} der Schrift RS bedeutende Förderung beı auch
WIC die,Bedeutung der W andermissionspredigt des Franzıskanerordens, auf Frasen VON allgememerem Interesse

VOI allem des h] Bernhardın S1ena, für dıe Geschichte hel dıe Athıiopleı das Christentum erhielten fällt C113 helles
der Kultur un: der Religiosität der Kenalssancezeıt Licht

ÄAschendortfsche erlagsbuchhandlung, Münster ı w SCHE  OrüSch VErla Münster IN Westi
Soeben erschıen uns  08l Verlage

Jesus VO Pılatus Kın Beitrag ZUrTr Leidensgeschichte des Herrn Von \DX arl Just  iInus des Philosophen un
astner . AA| Neutest bh hrsg VO Prof. IIr Meiıinertz ünste1l 243 Märtyrers Apologien

184 ) > VO Piattischeıt en Tagen der Kvangelisten erfreut sıch dıe Leidensgeschichte des Herrn
besonderen Aufmerksamkeit Da aber der Frage stehende Stoff LUT 111 Teıl Text 144 © geb

oroßzügiger Weise behandelt werden konnte dürften Monographien ber dıe einzelnen Leinen
Abschniıtte nıcht überflüss1ıg ern ach eingehender Vergleichung der Quellen ırd Tel OMmMmmMeentar (144 S vebh 171

Leinen D VIZUum Schlufl de1 Versuch gemacht en tatsächlichen Verlaut des Prozesses f rekon-
inMere 8 Früher erschıen

Das Arzneibuch des TNOLIdUS oneldey Von Dr Franz Wılleke Des Basilius ahnworte An die|Forschungen u Funde hrsg VO Prof Dr Jostes Münster 111 ] 72 Jugend ber den nuützlichen (J@-M
brauch der heidnischenLiteratur

ÜVOTI Gymnasıal Direkton [Dr Bach-Strali-
ursVerlag Fel auc (L Pustet) Innsbruck Teil e x (XAXX 35 > geb 11

Leinen A Pfig
Soeben erschıen eıl K ommentar ateinische

Straub S: S Dr. Protfesso1i1 bersetzung (74 7 Pfg
De Fcclesia Christi 80

vo] C y DO I8l VI 916 S är ChENAOTÄSCHE Verlagsbuchhandlung,Preis Mark 25 y O, gebd ark 60
Wır haben Hır C:  — umfassendes., vielleicht epochemachen- Dr ausbDacCc Prof der Theologiedes Werk V.C)J: welches alle hervorragenden Fragen des Nn1ı-

111 ünsterversaltraktats ber dıe Kı che Christı dogmatisch und apologetisch
DA solchen Fülle und Keichhaltıskert des Stoffes ABln ti1ef
FENCNACT; Siıchere1 SPCKUlAdtiON zahlreichen EG nd EWählte ZUE Moral
überraschenden Resultaten entscheıdend und WIC ERSES scheılint AUS en Werken des h Thomas Vyoxrn Aquin

um Gebrauche beim akademiıschen Studiumabschließend beh ındelt da ihm wohl kaum m] 6  —$ äahnliches und ZUT1 Privatstudıum zusammengestelltdieser Sphare AT dıe Se1lt« gestellt werden dürfte 111 12:5 S(AuUs C112 Besprechung 1111 „Katholık” 1912 eft [0.)) 120 M gbd 11 Leinw ;P Gattereı Dr 8l Professor (T manıa w1ıssensch. Beilage Nr 51 I9
uf] Eın prächtiges und doch selbstverständlıchesÄnnus Ilturgicus introductione L1} discıplinam lıturg1cam Büchlein, dAas Kı des olumbus Aus den

1912 Kr A24:5 kI 80 Preis 29! geb M 8L wıchtigsten systematıs  en Werken des alten
Die ©  (& Ausgabe dieses treftlichen Führers durch dıe kathol ische Liturgie Meısters aus den beıden Summen den 138

1SL auf Grund der Constitutio ‚„„Divino afflatu“®® und der hlierzu erlassenen Er- St1L0ONES dısputatae nd dem Sentenzenkom-
mentar) hat 1er e1LiNn moderner Meister dıeklärungen der hl Kıtenkongregation umgearbeıtet nd entspricht nunmehr wıeder besten en ber die Grundfragen der

allen Antforderungen, RC 6 Y  Empfohlen en bıschöfi. Ordinarıaten Basel kıch- philosophischen und theologıschen Moral
ausgewählt, miıt besonderer Berücksichtigungstatt Freiburg KÖnıggrätz Luxembure Marburg Mecheln

Parenzo Po Pecs aab eiCc e moderner Streitfragen Ks werden ausführ-
ıch dargestellt das Gute, das Zuel des Sıtt-
lıchen, das öttlıche und mMEeNSC.  ıche Ge-Zu eziehnen urc alle Buchhandlungen
ıhre DBetätı
Ssetz, dıe sıttlıche Anlage des enschen und

Das oeut aAUSSPE-
stattete Se unS,; dıie Sünde

riıftchen empfhehlt sSıch selbst

Jruck der Aschendorffschen uchdruckereı ünster ı


